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Mit der Ge-
meinderats-
und Bürger-
meisterwahl
vom März
dieses Jahres
sind die poli-

tischen Weichen für die nächsten
sechs Jahre gelegt. An dieser Stelle
darf ich nochmals den Gemeinde-
räten, im Besonderen den ausgeschie-
denen der vorigen Funktionsperiode
für die gute Zusammenarbeit danken.
Bei der ersten Sitzung des neugewähl-
ten Gemeinderates wurden die Gre-
mien konstituiert, die Aufgaben und
Zuständigkeiten zugeteilt. Neben dem
gesetzlich vorgesehenen „Überprü-
fungsausschuss“ wurden weitere Aus-
schüsse zur Vorberatung von wichti-
gen Anliegen eingesetzt. Im „Bauaus-
schuss“ werden anstehende, jährlich
wiederkehrende Arbeiten und Vorha-
ben gesammelt und als Arbeitsauftrag
an die Gemeindearbeiter zur Erledi-
gung delegiert. Neue bauliche Vor-
haben wie Infrastruktur, Baulichkei-
ten der Gemeinde werden im Bauaus-
schuss vorberaten bzw. im Auftrag des
Gemeinderates zur weiteren Be-
schlussfassung für den Gemeinderat
aufbereitet. Der Ausschuss „Jugend,
Familie und Soziales“ wurde wie in
der vergangenen Gemeinderatspe-
riode als Bindeglied zu anderen ört-
lichen Institutionen mit ähnlichen
Aufgabenstellungen installiert. Einen
besonderen Aufgabenschwerpunkt mit
besonderer Zielsetzung hat der
Gemeinderat mit dem neu ins Leben
gerufenem Ausschuss „Wohnbau und
Siedlungsentwicklung“ gesetzt. Um
Überschneidungen und Doppelglei-
sigkeiten mit der Arbeitsgruppe
Wohnbau des Dorferneuerungspro-
jektes Agenda 21 zu vermeiden, ist
beabsichtigt, einzelne in den Gemein-
deratsausschuss einzubinden. Der
Ausschuss wird die vorhandenen
Wohnbau- und Siedlungsentwick-

lungsmöglichkeiten in unserer
Gemeinde erheben und in der Folge
dokumentieren, um allen Interessier-
ten einen möglichst leichten und
schnellen Zugang zu ermöglichen.

Eine Reihe von Vorhaben, die in der
Gemeinderatsperiode 2004-2010 be-

gonnen wurden bzw. deren Vorberei-
tungszeit länger zurückreicht, konnten
wir zwischenzeitlich mit der Umset-
zung beginnen oder stehen vor der
Fertigstellung wie beispielsweise das
Dorfplatzprojekt. Ausgehend von der
Notwendigkeit den Dorf-Parkplatz zu
sanieren, dem Wunsch seitens der ört-
lichen Musikkapelle das alte Musik-
pavillon zu sanieren bzw. aus heutiger
Sicht zu verändern und einer Reihe
weiterer Vorschläge aus der Bevöl-
kerung wurde der Architekt beauf-
tragt, einen Lösungsansatz zu erar-
beiten. Diesem Vorschlag folgten wei-
tere abgeänderte Varianten, welche
jeweils im Bauausschuss und Gemein-
derat ausführlich diskutiert wurden.
Letztendlich beschloss der Gemein-
derat die nun umgesetzte Kompro-
miss-Variante zu verwirklichen. In
konstruktiver Zusammenarbeit mit
dem direkten Anrainer und der Be-
reitschaft der örtlichen Vereine, ge-
meinsam das Dorfpavillon umzuset-

zen, konnten wir mit großer Moti-
vation die Baulichkeit beginnen und
inzwischen weitestgehend fertig stel-
len. Lobende und positive Rückmel-
dungen auch von Bewohnern, die
zunächst andere Lösungsvorschläge
vorgezogen haben, bestätigen uns,
dass die nicht leichte Entscheidung
für diesen Standort nach Abwägen
vieler Argumente, die richtige war.
Mit dem gleichzeitigen Neubau der
Garage Bergmann und Pavillon
konnten wir dieses als Zubau ohne
Abstandsfläche errichten. Durch die
süd-westseitige Garageneinfahrt kön-
nen wir deren Rückseite als Standort
für die Ankündigungs- bzw. Informa-
tionstafel nutzen und somit den
Privatbereich vom öffentlichen Platz
abgrenzen. Zum Zeitpunkt der Ent-
scheidung haben die Argumente be-
reits für diese Variante überwogen
und es zeigt sich auch, wie viele neue
Möglichkeiten sich zur weiteren Nut-
zung eröffnen. Bei der Platzgestal-
tung hat für uns das Argument der
kostengünstigen, ungehinderten

Schneeräumung einen höheren Stel-
lenwert gegenüber gestalterischen
Elementen eingenommen. 

Mit der Regionalenergie Osttirol ha-
ben wir einen kompetenten Partner -
der osttirolweit seit vielen Jahren
große Erfahrung in der Umsetzung
von kleinen und mittleren Biomasse-

3Juli 2010

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Dorfplatz   foto: Gemeinde

Thurntalergipfel wird abgetragen
foto: Johann Weitlaner



heizwerken gesammelt hat - zur
Umsetzung des Vorhabens Dorfwär-
me Außervillgraten gewinnen können.
In überaus wohlwollender Zusam-
menarbeit mit dem heimischen Tisch-
lereibetrieb Franz Walder wurde mit
der Regionalenergie ein überschau-
bares Projekt entwickelt. Interessen-
ten, die in vertretbarer Entfernung zur
Hauptleitung liegen, hat sich die
Möglichkeit eröffnet, den Bezug von
Wärmeenergie aus einer gemeinsa-
men Heizanlage zu sichern. Neben
dem Umweltaspekt und der größeren
Energieunabhängigkeit von außen
ergibt sich die Chance für heimische
Waldbesitzer, den eigenen Brennholz-
anfall ohne lange Transportwege zur
heimischen Energieversorgung bzw.
Wärmelieferung zu verwerten.

Bereits in der 9. Kalenderwoche die-
ses Jahres (kurz vor der Gemeinde-
ratswahl) habe ich in einem gemein-
samen Schreiben mit der Markt-
gemeinde Sillian und den Hochpus-
tertaler Bergbahnen über den
unmittelbar bevorstehenden Baube-
ginn für den Austausch des Thurn-
taler Schleppliftes als auch über die
weiteren Ausbaupläne der Hoch-
pustertaler Bergbahnen im heimi-
schen Schigebiet Thurntaler mittels
Postwurf informiert. Dank des früh-
zeitigen Beginnes mit den Vorberei-
tungsarbeiten konnte in der Zwi-
schenzeit ein beachtlicher Baufort-
schritt erzielt und entsprechend frü-
her kann der Neubau der Sechser-
Sesselbahn fertig gestellt werden. Die
Beeinträchtigungen für die Almbe-
wirtschaftung, Vermietung und Tages-
gäste werden daher durch die Bau-
tätigkeit und Baumaschinen zeitlich
begrenzt. Die Rekultivierung in dieser
Höhenlage erfolgt noch in einer gün-
stigen Vegetationszeit. Im Zuge dieses
Bauvorhabens konnte die Bergbahn in
die dauerhafte Wegerhaltung einge-
bunden werden. Ein Sachverständiger
wurde bei Baubeginn beauftragt, den
Zustand der Weganlagen zu erheben.
Nach Abschluss der Bauarbeiten wird
dies wiederholt und die Bergbahnen
haben sich schriftlich verpflichtet, die

verursachten Schäden an der Wegan-
lage zur Gänze zu ersetzen. Darüber
hinaus verpflichtete sich die Berg-
bahn künftig 30 % der Wegerhal-
tungskosten vom Thurntaler Waldweg
zu tragen. Beim Güterweg Hinter-
unterwalden hat sich der Liftbetreiber
verpflichtet, den geplanten Ausbau
der Weganlage mit 10 % der Interes-
sentenleistung zu unterstützen. 

Wie bereits im Vorwort zur letzten
Ausgabe unseres Ahornblattes ange-
kündigt, wurde vor einigen Wochen
mit den Bauarbeiten am Hochwas-
serschutz-Projekt Winkeltalbach und
Villgratenbach begonnen. Zum Schutz
von Siedlungsraum im Dorfbereich ist
das ein vorrangiges Projekt in dieser
Funktionsperiode des neuen Gemein-
derates. Die Erhebungen, Berechnun-
gen und Abflusssimulation von Was-
sermengen eines hundertjährigen
Hochwasserereignisses im Zuge der
Erstellung des Gefahrenzonenplanes
an beiden Flüssen haben die Not-
wendigkeit von Schutz- und Siche-
rungsmaßnahmen für unseren Orts-
kern aufgezeigt. Darauf aufbauend
hat das Land Tirol, Baubezirksamt
Lienz, dankenswerterweise das Hoch-
wasserschutz-Projekt mit geschätzten
Baukosten von ca. € 1,8 Mio erstellt.
Die Gemeinde hat sich dadurch die
Projektierungskosten eines privaten
Planungsbüros in einer Größenord-
nung von ungefähr 10 % der Projekt-
kosten als Vorlaufkosten erspart. Die
größte Herausforderung für die
Planung und Projektierung war, die
örtlichen Gegebenheiten und räum-
lichen Beengtheiten mit den wasser-
baufachlichen Notwendigkeiten, Vor-
gaben der Förderstellen und Sach-
verständigen sowie die betroffenen
privaten mit den öffentlichen Inter-
essen in Einklang zu bringen. All
diese einfließenden Faktoren konnten
letztlich unter einen Hut gebracht
werden, wofür allen Beteiligten Dank
gebührt. Mit dem Hochwasserschutz-
Projekt Dorf wird ein bedeutender
Beitrag für die Sicherheit der Bevöl-
kerung erreicht, der Schutz von an-
grenzenden Objekten und Infrastruk-

tur bei auftretenden Hochwasserer-
eignissen wird gewährleistet. 

Liebe Bevölkerung von Außervillgra-
ten, zu Beginn der neuen Funktions-
periode darf ich weiterhin alle einla-
den, das Gemeindeamt als eine Servi-
ceeinrichtung in Anspruch zu neh-
men. Wer Rat und Hilfe braucht, möge
sich direkt im Gemeindeamt melden.
Selbstverständlich bin ich jederzeit
für persönliche Anliegen oder Ge-
spräche erreichbar und ersuche bei
Bedarf sich bei mir zu melden. Dem
Wunsch auf Rückruf oder Gesprächs-
termin komme ich gerne nach.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister:
Mag. Josef Mair

4 Juli 2010
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sitzung vom 14. dezember
2009

Haushaltsplan 2010:
Beschluss des Haushaltsplanes für das
Jahr 2010 mit einnahmen von €
1.629.500,00 im ordentlichen Haus-
halt, wobei hier ein rechnungsabgang
in Höhe von € 58.900,00 berücksich-
tigt bzw. veranschlagt worden ist, und
mit einnahmen von 0,00 eur im
außerordentlichen Haushalt. die
ausgaben betragen 1.629.500,00
eur im ordentlichen Haushalt und €
0,00 im außerordentlichen Haushalt.
die Gesamteinnahmen und Gesamt-
ausgaben betragen € 1.629.500,00.
Weiters werden die Zuwendungen an
die vereine und Institutionen mit
anweisung auf antrag, die ansätze
für die einmaligen vorhaben sowie
der unterschiedsbetrag zwischen
ansatz und vorschreibung beschlos-
sen.

festlegung der Anzahl der
Wahlbeisitzer gem. § 17 für die gr-
Wahl 2010:
für die Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen 2010 wird die anzahl
der Wahlbeisitzer für die örtliche
Gemeindewahlbehörde auf 7 festge-
legt. die aufteilung der Beisitzer auf
die einzelnen Gemeinderatsparteien
erfolgt nach dem Hondt’schen
verfahren.

Antrag auf Änderung des
flächenwidmungsplanes, gp. 1894,
Mair Maria:
der Gemeinderat beschließt den geän-
derten flächenwidmungsplan des
staatl. bef. u. beeid. Ziviltechnikers
dr. mag. thomas Kranebitter, albin
egger-straße 10, 9900 lienz, im
Bereich der Gp. 1894, KG
außervillgraten, durch vier Wochen
hindurch zur allgemeinen einsicht-
nahme aufzulegen. die Änderung
sieht die umwidmung im Bereich des

Grundstückes 1894, KG außervill-
graten, von derzeit „freiland“ nach §
41 in künftig „sonderfläche Kombi-
niertes almgebäude“ nach § 47
troG 2006, lGBl. 27/2006 vor.
sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung des geänderten flächen-
widmungsplanes für das angeführte
Grundstück.

sitzung vom 3. märz 2010

Jahresrechnung 2009:
Genehmigung der Jahresrechnung für
das Haushaltsjahr 2009 mit einer ein-
nahmenvorschreibung in Höhe von €
1.636.835,08 und einer ausgabenvor-
schreibung in Höhe von €
1.725.575,68 im ordentlichen Haus-
halt und einer einnahmenvorschrei-
bung in der Höhe von € 130.000,00
und einer ausgabenvorschreibung in
der Höhe von € 136.552,09 im
außerordentlichen Haushalt. der
abgang von € -88.740,60 im ordent-
lichen Haushalt und von € -6.552,09
im außerordentlichen Haushalt wird
ebenso einstimmig genehmigt. das
Jahresergebnis des ordentlichen und
außerordentlichen Haushaltes zusam-
men weist somit gesamt einen abgang
von € 95.292,69 auf. der mittlere
verschuldungsgrad der Gemeinde
beträgt 64,12 %.

Änderung eines allgemeinen und
ergänzenden Bebauungsplanes, 
gp. .75, 672/10, 672/11, 675 und
676, kg Außervillgraten:
nachdem sich aufgrund des Hoch-
wasserschutzprojektes für den
Winkeltalbach die rahmenbedingun-
gen ändern und um grundsätzlich eine
nachverdichtung im gegenständ-
lichen Bereich überhaupt erst zu

ermöglichen, wurde im Gemeinderat
jeweils eine Änderung des örtlichen
raumordnungskonzeptes und des
flächenwidmungsplanes beschlossen.
um schließlich eine geordnete Bebau-
ung sicherzustellen, wurde auch die
auflage eines allgemeinen und ergän-
zenden Bebauungsplanes erlassen. da
von seiten der Wildbach- und lawi-
nenverbauung lediglich einer inneren
verdichtung zugestimmt werden kann
und auf Baumwurf und steinschlag zu
achten ist, wurden die allgemeinen
und ergänzenden Bebauungspläne in
diesem Bereich geändert und anstelle
einer „offenen“ Bauweise eine
„besondere“ Bauweise festgelegt.
alle weiteren festlegungen (Bau-
grenzlinie, Bebauungsdichte, Bau-
platzgröße und höchster Punkt) wer-
den vom ursprünglichen Bebauungs-
plan übernommen – die Zweckmäßig-
keit wird nicht in frage gestellt. der
Gemeinderat stimmt zu, diese geän-
derten entwürfe des staatl. bef. u.
beeid. Ziviltechnikers dr. thomas
Kranebitter, albin egger-straße 10,
9900 lienz über den allgemeinen und
ergänzenden Bebauungsplan im
Bereich der Grundstücke .75, 672/10,
672/11, 675 und 676, KG außervill-
graten, durch zwei Wochen hindurch
(verkürzte auflage) zur allgemeinen
einsichtnahme aufzulegen.  sollte bis
eine Woche nach ablauf der aufla-
gefrist keine stellungnahme von einer
hiezu berechtigten Person oder stelle
einlangen, beschließt der Gemeinde-
rat ebenfalls einstimmig die erlassung
der allgemeinen und ergänzenden
Bebauungspläne.

Auftragsvergaben:
Beleuchtung Pavillon:
vergabe der Beleuchtung für den
Pavillon an die firma elektro egger
laut dem vorliegenden angebot ohne
arbeitsleistung, jedoch unter Be-
dachtnahme der derzeit noch fehlen-
den leistungen wie verkabelung und
schaltermaterial.

5Juli 2010
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fließenboden - Bild Pavillon:
für das Bodenbild im Pavillon wird
der grauen fliese (Greyforest Cleft)
der vorzug gegeben unter Berück-
sichtigung folgender Kriterien: ein
verkleinern des maßstabes soll im
vertretbaren ausmaß mehr vom Ge-
meindegebiet zeigen, der fluchtver-
lauf des Bildes hat mit dem tatsäch-
lichen talverlauf übereinzustimmen.

Gedenkstätte für verunglückte des
villgraten-/Winkeltalbaches:
dem vorschlag des ortspfarrers zur
errichtung einer allgemeinen Gedenk-
stätte für die verunglückten des
Baches wird nähergetreten, sofern ein
ansprechender Platz dafür gefunden
wird.

Ansuchen um finanzielle Beiträge:
Baukostenzuschuss:
Bergmann alexander, außervillgraten
141: € 197,68
mühlmann Klemens, außervillgraten
180: €  931,00
Widemair Gebhard, außervillgraten
156: € 100,58

Projektarbeit Walder-moosmann
Christoph und mühlmann manuel:
Walder-moosmann Christoph und
mühlmann manuel erhalten einen
finanziellen Zuschuss für die
Projektarbeit „Herstellung eines
Prototypes des leuchtwürfels „white-
cube“) in Höhe von € 500,00.

Konstituierende sitzung
vom 30. märz 2010

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den Gemeindevorstand mit vier
mitgliedern zu besetzen und somit
zwei weitere stimmberechtigte mit-
glieder des Gemeindevorstandes zu
bestellen.

der vorschlag des Bürgermeisters,
wonach die vorstandsmitglieder bei
verhinderung oder Befangenheit
durch stimmberechtigte ersatzmit-

glieder vertreten werden, wird vom
Gemeinderat einstimmig angenom-
men.

auf Grund des verhältniswahlrechtes
bei anwendung des Hondt´schen
verfahrens stehen demnach bei 4 fest-
gelegten vorstandsstellen der Wäh-
lergruppe 1: „Bauern und Wirtschaft –
Gemeinsam für außervillgraten“ und
der Wählergruppe 3: „liste arbeit und
Wirtschaft – mit deiner stimme für
außervillgraten“ je 2 vorstandsstellen
zu. das verhältniswahlrecht findet
auch für die Besetzung der ersatz-
mitglieder anwendung.

Bei der schriftlich geheimen abstim-
mung wird osr told Josef zum

Bürgermeisterstellvertreter der Ge-
meinde außervillgraten gewählt.
Bei der schriftlich geheimen abstim-
mung wird Walder franz, außervill-
graten 176/1 zum 3. vorstandsmandat
gewählt.

Perfler alfred, außervillgraten 160/1
wird für das 4. vorstandsmandat nam-
haft gemacht.

für die vertretung der mitglieder des
Gemeindevorstandes werden folgen-
de ersatzmitglieder namhaft gemacht:
ersatzmitglied für Bürgermeister

mag. Josef mair: leiter Johann, 62.
ersatzmitglied für Perfler alfred:
mag. Ing. markus Perfler, 129. 
ersatzmitglied für osr told Josef:
trojer Julius, 196/3.
ersatzmitglied für Walder franz:
mühlmann romeo, 260. 

leiter Johann, 62, senfter Johann, 91,
und mühlmann romeo, 260, werden
in den Überprüfungsausschuss ge-
wählt.

Perfler alfred, 160/1, senfter Johann,
91, Walder franz, 176/1, und trojer
leonhard, 230, sind die mitglieder
des Bauausschusses. Walder Johann,
24, wird in den Bauausschuss koop-
tiert.

In den ausschuss für Jugend, familie
und soziales werden mag. Ing. Perfler
markus, 129, Bgm. mag. mair Josef,
112, trojer Julius, 196/3, und trojer
leonhard, 230, gewählt. Weitere Per-
sonen aus der Bevölkerung werden
kooptiert.

Im ausschuss für Wohnbau- und
siedlungskultur sind  mag.Ing. Perfler
markus, 129, leiter Johann, 62,
Walder franz, 176/1, und osr told
Josef, 194a/4. es sollen noch weitere
Personen aus der Bevölkerung koop-
tiert werden.

6 Juli 2010
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der Gemeinderat beschließt, Perfler
michael jun., 48, als mitglied der
Grundverkehrs- und Höfekommission
zu bestellen. als ersatzmitglied wird
senfter Johann, 91, nominiert. 

der forsttagssatzungskommission
gehört der Bürgermeister kraft seines
amtes aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen der tiroler Waldord-
nung an. der stellvertreter des Bür-
germeisters wird lt. tWo vom Ge-
meinderat bestimmt. es wird daher
mag. Ing. Perfler markus, 129, als
stellvertreter des Bürgermeisters in
die forsttagssatzungskommission
entsandt.
der Bürgermeister vertritt die Ge-
meinde außervillgraten im tal-

schaftsausschuss des tourismusver-
bandes.
der vertreter der Gemeinde im jewei-
ligen Gemeinde- bzw. Zweckverband
ist grundsätzlich der Bürgermeister
und bei seiner verhinderung der
vizebürgermeister.

dem Gemeindevorstand werden bis
auf Widerruf, längstens jedoch bis
zum ablauf der funktionsperiode, das
recht der Beschlussfassung nach § 30
tGo 2001 für die bei der sitzung vor-
getragenen angelegenheiten (im glei-
chen umfang wie in der vergangenen

funktionsperiode) übertragen.

sitzung vom 26. april 2010

Waldumlageverordnung 2010:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, zur teilweisen deckung des Per-
sonalaufwandes für den Waldaufse-
her nach § 10 der tiroler Waldordnung,
lGBl. 55/2005 für das Jahr 2010 den
Gesamtbetrag von € 9.473,45 zu erhe-
ben. diesem umzulegenden Betrag
liegen ein Gesamtpersonalaufwand
laut Jahresrechnung 2009 und eine
Gesamtwaldfläche laut Kataster der
forstinspektion von 1.585,8285 ha
zugrunde. davon sind 337,5489 ha

Wirtschaftswald mit 50 % und
1.248,2796 ha schutzwald im ertrag
mit 15 % zu berechnen.

Verlängerung Mietvertrag für
gemeindewohnung:
der Gemeinderat beschließt, die
Wohnung im Gemeindehaus toP 1 an
leitner alois für weitere 3 Jahre zu
vermieten. der mietvertrag beginnt
am 16.10.2010 und endet am
15.10.2013. die miete wird laut
Indexsteigerung angepasst. Wasser,
Kanal und Heizung wird wie gehabt
separat vorgeschrieben. auf einen

räumungsvergleich wird verzichtet.

fortsetzung 
„regionale sommerbetreuung“:
das Projekt „regionale sommer-
betreuung für Kinder von 2 bis 10
Jahren“ wird fortgesetzt und vom 26.
Juli bis 6. august 2010 (2 Wochen)
angeboten. als elternbeitrag werden
wie im vergangenen Jahr € 20,00 pro
Woche eingehoben.

förderansuchen, Beteiligung –
Beratung und Beschlussfassung:
regionalenergie osttirol, dorfwärme
außervillgraten:
der Gemeinderat beschließt, der
regionalenergie osttirol laut den gel-
tenden satzungen beizutreten und drei
Geschäftsanteile à € 750,00, das
ergibt einen Gesamtbetrag von €
2.250,00 zu zeichnen.

Hochpustertaler Bergbahnen, erneu-
erung schlepplift:
der Gemeinderat beschließt den
Betrag von € 300.000,00 aus dem
Gemeindeausgleichsfonds jeweils
nach Geldfluss direkt an die Hoch-
pustertaler Bergbahnen als unterstüt-
zung für den austausch schlepplift
thurntaler weiterzuleiten.

Antrag auf Änderung des
flächenwidmungsplanes:
Gp. 318/2, KG außervillgraten,
moser Josef:
der Gemeinderat beschließt, den
geänderten flächenwidmungsplan
des staatl. bef. u. beeid. Ziviltechni-
kers dr. mag. thomas Kranebitter,
albin egger-straße 10, 9900 lienz,
im Bereich des Grundstückes 318/2,
KG außervillgraten durch vier
Wochen hindurch zur allgemeinen
einsichtnahme aufzulegen. die Ände-
rung sieht die umwidmung einer
teilfläche des Grundstückes 318/2,
KG außervillgraten, von derzeit
„freiland“ nach § 41 troG 2006 in
künftig „Wohngebiet“ nach § 38.1.
troG 2006, lGBl. 27/2006 vor.
sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person

Dorfplatz neu foto: J. told
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oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung des geänderten flächen-
widmungsplanes für das vorhin
genannte Grundstück.

Gp. 1990, KG außervillgraten,
mühlmann mario:
der Gemeinderat beschließt, den
geänderten flächenwidmungsplan
des staatl. bef. u. beeid. Ziviltech-
nikers dr. mag. thomas Kranebitter,
albin egger-straße 10, 9900 lienz,
im Bereich des Grundstückes 1990,
KG außervillgraten durch vier
Wochen hindurch zur allgemeinen
einsichtnahme aufzulegen. die Ände-
rung sieht die umwidmung einer
teilfläche des Grundstückes 1990,
KG außervillgraten, von derzeit
„freiland“ nach § 41 troG 2006 in
künftig „sonderfläche Hofstelle“
nach § 44 troG 2006, lGBl.
27/2006 vor. die auflage erfolgt erst
nach vorliegen der positiven Gutach-
ten der Wildbach- und lawinenver-
bauung, der aGrar betreffend der
ausdehnung des Planungsbereiches
und des nachweises der Wasserver-
sorgung. sollte bis eine Woche nach
ende der Kundmachung keine stel-
lungnahme von einer hiezu berechtig-
ten Person oder stelle einlangen,
beschließt der Gemeinderat ebenfalls
einstimmig die erlassung des geän-
derten flächenwidmungsplanes für
das vorhin genannte Grundstück.

Gp. 215/6, KG außervillgraten, osG
Wohnanlage:
Grundsätzlich vertritt der Gemein-
derat die meinung, mit freizeit-
wohnsitzwidmungen sehr zurückhal-
tend umzugehen. da die Wohnung in
der osG Wohnanlage jedoch schon
relativ lange leer steht und nun ein
konkreter Käufer vorhanden ist, wird
über den antrag der osG lienz ein-
gehend beraten.
der Gemeinderat beschließt, den
geänderten flächenwidmungsplan
des staatl. bef. u. beeid. Ziviltech-
nikers dr. mag. thomas Kranebitter,
albin egger-straße 10, 9900 lienz,
im Bereich des Grundstückes 215/6,

KG außervillgraten durch vier
Wochen hindurch zur allgemeinen
einsichtnahme aufzulegen. die Ände-
rung sieht die umwidmung des
Grundstückes 215/6, KG außervill-
graten, von derzeit „Wohngebiet mit
einem genehmigten freizeitwohnsitz“
nach § 38.1. troG 2006 in künftig
„Wohngebiet mit 2 genehmigten
freizeitwohnsitzen“ nach § 38.1
troG 2006, lGBl. 27/2006 vor.
sollte bis eine Woche nach ende der

Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung des geänderten flächen-
widmungsplanes für das vorhin
genannte Grundstück.

allgemeiner und ergänzender
Bebauungsplan, Gp. .75, 672/10,
672/11, 675 und 676, KG außervill-
graten:
der Bürgermeister bringt dem Ge-
meinderat zur Kenntnis, dass der
Gemeinderat in seiner sitzung vom
03.03.2010 die Änderung des allge-
meinen und ergänzenden Bebauungs-
planes im Bereich der Grundstücke
.75, 672/10, 672/11, 672/18, 675 und
676, KG außervillgraten beschlossen
hat. Während der verkürzten auflage
ist zum Änderungsentwurf der allge-
meinen und ergänzenden Bebauungs-
pläne eine stellungnahme vom be-
nachbarten Waldeigentümer einge-
gangen. Im Interesse, dem Bauwerber
und dem Waldeigentümer Zeit zu ge-
ben, um durch ein vermittlungsge-
spräch eine einvernehmliche rege-
lung herzustellen, wird der erlas-
sungsbeschluss bis zur nächsten sit-
zung aufgeschoben.

Auftragsvergaben:
asphalt und Pflasterung: 
vergabe der asphalt- und Pflaste-
rungsarbeiten für das Projekt dorf-
platzgestaltung nach einholung wei-
terer angebote an die billigstbietende
firma zu vergeben. soviel wie mög-
lich soll in eigenregie gemacht wer-
den, um Kosten einzusparen. der
Bauausschuss übernimmt die Prüfung
der angebote.

fahnenstangen:
die Bestellung der fahnenstangen für
den dorfplatz erfolgt nach der nach-
verhandlung und nach neuerlicher
Prüfung durch den Bauausschuss bei
der billigstbietenden firma.

Bepflanzung und Begrünung:
die Bepflanzung und Begrünung des
dorfplatzes wird nach abklärung hin-
sichtlich vergleichbarkeit der ange-
bote und nach neuerlicher Prüfung
durch den Bauausschuss an die bil-
ligstbietende firma vergeben.

versickerung der oberflächenwäs-
ser:
anschaffung eines verkehrsflächensi-
cherungsschachtes mit der 400 kn
abdeckung um € 11.370,00 von der
sW umwelttechnik lienz.

rückbau Pavillon alt:
Übernahme der vorgetragenen ab-
schlussarbeiten zur fertigstellung des
Pavillonrückbaues auf empfehlung
des Bauausschusses in eigenregie.

Berichtigung!

In der dezemberausgabe hat sich
bedauerlicherweise ein fehler
beim Kürzen der sitzungs-
beschlüsse eingeschlichen. die
Kosten für die Holzschlägerung
und Bringung wurden falsch
abgetippt. die vergabe erfolgte
jeweils an die Billigstbieter, das
sind mühlmann michael (untere
Partie) und leiter leopold (obere
Partie).

Dorfplatzgestaltung foto: Gemeinde



gemeinderats- und
Bürgermeisterwahlen 2010:

Bürgermeister:
mag. mair Josef, nr. 112
Bürgermeister-stellvertreter:
osr told Josef, nr. 194a/4
gemeindevorstand:
Walder franz, nr. 176/1
Perfler alfred, nr. 160/1
gemeinderäte: 
mag. Ing. Perfler markus, nr. 129
leiter Johann, nr. 62
senfter Johann, nr. 91
mühlmann romeo, nr. 260
trojer leonhard, nr. 230
trojer Julius, nr. 196/3
Walder Johann, nr. 24

AussCHüsse: 

Überprüfungsausschuss:
obmann: mühlmann romeo, nr. 260
mitglieder: leiter Johann, nr. 62

senfter Johann, nr. 91
Bauausschuss:
obmann: Walder franz, nr. 176/1
mitglieder: Perfler alfred, nr. 160/1 

trojer leonhard, nr. 230
senfter Johann, nr. 91 
Walder Johann, nr. 24

ausschuss für Jugend, familie und
soziales:
obmann: trojer leonhard, nr. 230 
mitglieder: mag.Ing. Perfler markus

Bgm. mag. Josef mair 
trojer Julius, nr. 196/3

ausschuss für Wohnbau- und
siedlungskultur:
obmann: mag. Ing. Perfler markus 
mitglieder: leiter Johann, nr. 62 

osr told Josef, 194a/4
Walder franz, nr. 176/1

forsttagssatzungskommission: 
Gemeindevertreter:
Bgm. mag Josef mair, 
ersatzmitglied: mag. Ing. m. Perfler  
Waldbauernvertreter:
Perfler michael jun., nr. 48
ersatzmitglied: leiter thaddäus, nr. 64
Grundverkehrs- und Höfekommission:
mitglied: Perfler michael jun., nr. 48 

geMeinde- und
ZWeCkVerBÄnde:

der vertreter der Gemeinde im jewei-
ligen Gemeinde- bzw. Zweckverband
ist grundsätzlich der Bürgermeister
und bei seiner verhinderung der
vizebürgermeister.
Hauptschulverband sillian:
verbandsobmann: Bgm. mag. mair, 
verbandsobm.-stv.: Bgm. schiffmann
Allg. sonderschule u. sPZ sillian-
oberland:
verbandsobmann: Bgm. mag. mair, 
verbandsobm.-stv.: Bgm. schiffmann
landesmusikschule sillian-Pustertal
verbandsobmann: Bgm. schiffmann
verbandsobm.-stv.: Bgm. Ing. Hofmann
standesamts- und
staatsbürgerschaftsverband sillian
verbandsobmann: Bgm. schiffmann, 
verbandsobm.-stv.: Bgm. Ing. Hofmann
Planungsverband 35
verbandsobmann: Bgm. schiffmann, 
verbandsobm.-stv.: Bgm. mag. mair
gesundheits- und sozialsprengel
osttiroler oberland
verbandsobmann: Bgm.-stv. anton
Calovi, sillian
verbandsobmann-stv.: Bgm-stv.
leonhard draschl, Kartitsch
sanitätssprengel
verbandsobmann: Bgm. schiffmann
verbandsobm.-stv.: Bgm. mag. mair
Wasserverband osttirol
verbandsobmann: Bgm. Gotthard
Brandstätter, nikolsdorf
1. obmann-stv.: Bgm. Klaus
unterweger , Kals
2. obmann-stv.: Bgm. mag. Josef
mair, außervillgraten
Geschäftsführer: dI Hopfgartner
Abwasserverband oberes
Pustertal
verbandsobmann: Bgm. mag. Josef
mair, außervillgraten
verbandsobm.-stv.: Bgm. Goller,
anras
gemeindeverband
Tierkörperentsorgungsanlage
verbandsobmann: Bgm. mag. Josef

mair, außervillgraten
verbandsobm.-stv.: Bgm. Goller, anras
Abfallwirtschaftsverband
verbandsobmann: Bgm. Brandstätter,
nikolsdorf
verbandsobm.-stv.: Bgm. dr. Hibler,
lienz
gemeindeverband Bausachver-
ständige und steuerprüfer
verbandsobmann: Bgm. ruggenthaler,
virgen
verbandsobm.-stv.: Bgm. Ing.
scherer, obertilliach
gemeindeverband
Bezirkskrankenhaus
verbandsobmann: la Bgm. dr. Köll
verbandsobm.-stv.: Bgm. ra dr.
Johannes Hibler
gemeindeverband
Bezirksaltenheime lienz
verbandsobmann: Bgm. dr. Hibler 
verbandsobm.-stv.: Bgm. la dr.
Köll
gemeindeverband Öffentlicher
Personennahverkehr
verbandsobmann: Bgm. dr. Hibler
verbandsobm.-stv.: Bgm. Ing. scherer
regionsmanagement osttirol
verbandsobmann: Bgm. schiffmann
verbandsobm.-stv.: Bgm. mag.
Poppeller
Tourismusverband ortsausschuss
Außervillgraten
ortner Hermann, leiter Josef, Bach-
lechner Christian, schmidhofer Hans,
Bachlechner Helmut
Gemeindevertreter: Bürgermeister
mag. Josef mair
Bezirksvertretung osttirol im
Tiroler gemeindeverband
Bgm. mag. Josef mair
(außervillgraten), 
Bgm. franz Hopfgartner
(Hopfgarten), 
Bgm. Josef mair (dölsach)
Vertretung im kuratorium der
landesgedächtnisstiftung
Bürgermeister mag. Josef mair
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ausschüsse und verbände der Gemeinde



außervillgraten – ein dorf mit Zukunft?
angesichts der aktuellen Krisenstimmung wird bestimmt auch in außervillgraten viel von der Zukunft
gesprochen oder zumindest darüber nachgedacht. dabei wird bewusst, dass die Gemeinde vor großen

Herausforderungen steht:

* die abwanderung der Jugend …
* in der folge steter rückgang und zunehmende Überalterung der Bevölke-

rung …
* fehlende arbeitsplätze und dadurch fehlende anreize, sich in unserer 

Gemeinde anzusiedeln …
* unsicherheit, wie es mit der landwirtschaft weiter geht...
* schwache Position des tourismus und wenig Zukunftsaussicht auf ver-

besserungen …

krisen und wie man ihnen begegnen kann
das chinesische schriftzeichen für Krise ist zusammengesetzt aus
den Begriffen „Gefahr“ und „Chance“.

In der medizin gibt es auch Krisen. In diesen entscheidet sich, ob sich etwas
zum Guten wendet oder weiter verschlimmert.
damit eine Krise gut überstanden wird, braucht der Körper ein gewisses maß
an selbstheilungskräften. diese kann man aktivieren und unterstützen. 

3 strategien für einen Wandel mit Chancen
1. eine breite Aufbruchstimmung erwirken
Wir konzentrieren uns nicht mehr auf die symptome, die alle gut genug kennen. dafür reden wir oft und

zuversichtlich über die großen ressourcen und Potenziale, die wir haben. das Gefühl, dass außervillgraten in den kom-
menden zehn Jahren einen großen schritt nach vorne machen wird, muss „in fleisch und Blut übergehen“ und viele
erfassen. 

2. die „selbstheilungskräfte“ aktivieren
natürlich gehört dazu auch eine gewisse Gelassenheit. aber damit allein ist es nicht getan. es braucht ein aktives
training, mit dem der organismus „Gemeinde“ neu aufgebaut und gestärkt wird. die wichtigste voraussetzung dafür
wurde über die dorferneuerungsinitiative „außervillgraten. Genau du!“ geschaffen. es wurden Ziele erarbeitet, die sich
lohnen.  Jetzt liegt es an uns allen, an sie zu glauben und sie auch umzusetzen. mehr dazu auf der nächsten seite.

3. ein engagiertes Miteinander leben und spüren lassen
eine wesentliche ursache der weltweiten Krise ist der zunehmende egoismus. In erster linie auf sich selbst schauen,
rausholen, was möglich ist, auch auf Kosten der anderen und unserer umwelt, rücksichtslosigkeit und Geldgier anstatt
echter lebensqualität, das schadet am ende allen! In den letzten Jahrzehnten wurde unsere Gesellschaft und Wirtschaft
zu sehr auf Konkurrenz aufgebaut. Was wir heute brauchen, ist eine neue verbundenheit untereinander und eine neue
art des mitgefühls. In der Überschaubarkeit eines dorfes wie außervillgraten sollte das leichter gelingen als anderswo.
deshalb pflegen wir einen Zusammenhalt, der vertrauen schafft und uns zeigt: 
gemeinsam erreichen wir mehr!

das Kernteam von „außervillgraten. Genau du!“ 
und Ihr Prozessbegleiter Karlo m. Hujber
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dorferneuerung außervillgraten
zur Zukunftsentwicklung unserer Gemeinde

Zwischenbilanz sommer 2010



Wem nutzt eine solche Positionierung?
Was es uns bringt und wer davon einen nutzen hat, wenn wir uns als Kulturdorf darstellen, darüber werden
wir ab Herbst ausführlich informieren. es werden dazu auch vertreterInnen aus jenen Gemeinden eingeladen,
die in einem europäischen netzwerk der Kulturdörfer engagiert zusammenarbeiten. Wenn sie schon jetzt

mehr darüber erfahren möchten, dann können sie im Internet unter folgenden adressen nachsehen:
www.kulturdorf.eu;   www.culturalvillage2006.de;   www.cultural-village.com

den Worten folgen die Taten
Zu drei Handlungsfeldern gibt es auch schon eine reihe von konkreten Projekten. einige sind bereits gestar-
tet, die anderen beginnen ab Herbst mit ihrer arbeit. erfreulich ist, dass für all diese Projekte verantwortliche
gefunden wurden, welche die Gruppe leiten.
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nur wer weit blickt, findet sich zurecht (exupéry)

das Zukunftsprofil 2020
der wichtigste leitgedanke, der in unserem „Zukunftsprofil 2020“ ausgearbeitet wurde, ist die Positionie-

rung als Kulturdorf von europäischem format. damit wollen wir weit über die Grenzen tirols hinaus bekannt werden.
Zukunftsweisend daran ist auch, dass wir den Kulturbegriff so weit fassen, dass er alle wichtigen lebensbereiche mit
einschließt. dazu haben wir uns auf folgende vier Handlungsfelder geeinigt.

Alpine Bau- und Wohnkultur
als schwerpunkt

für „uni im dorf“ (o. a.)
Projektleitung: arGe uni

innovative Wohn- und siedlungs-
modelle im alpinen raum

(einschl. seminarexkursion)
Projektleitung:

dI Gerald fürhapter

Verbindungsweg innervillgraten-
Außervillgraten (mit Teilbereich

„Promenadenweg“)
Projektleitung: alois ortner

Biomasse-Heizwerk
1. Machbarkeits-Prüfung

Projektleitung: Bürgermeister mair

„Handmade in alps“
neugestaltung Verkaufsraum und

exkursionstourismus
Projektleitung: Bernd mühlmann

geschichtsorte und kulturgüter auf
übersichtsplan erfassen und für
kultur-Wegekonzept aufbereiten

Projektleitung: Julius trojer 

kreativwerkstatt Außervillgraten
Projektleitung: Katharina Weitlaner

Mindestens 7
Waldbewirtschaftungspläne

Projektleitung: michael Perfler

gutes und Heilsames
aus dem Villgratental

Projektleitung: veronika leitner, Cilli
mühlmann, Isolde Hofmann

Handlungsfeld:

Bau- und Wohnkultur
Handlungsfeld:

kulturlandschaft

Handlungsfeld:

kulturgüter
materiell u. immateriell

seitens der Gemeinde und der dorferneuerung tirol werden die Projektgruppen bestmöglich unterstützt. ein erster
schritt dazu ist auch, dass unser Prozessbegleiter Karlo Hujber mindestens ein weiteres Jahr lang uns betreuen und bera-
ten kann. die dorferneuerung fördert dies großzügig. möchtest du mehr darüber erfahren?  möchtest du in einer
Projektgruppe mitarbeiten oder selbst etwas initiieren? melde dich bitte in der Gemeinde, wir freuen uns darüber!



lle aufgaben unseres Körpers
sind aufeinander harmonisch
abgestimmt. Wenn wir see-
lisch und körperlich gesund

sind, dann herrscht in unserem Körper
ein inneres Gleichgewicht. diese
innere Harmonie ist jedoch sehr emp-
findlich. durch negative Gedanken
und Gefühle gerät es sehr schnell
durcheinander. Wenn dies unser
Gehirn feststellt, dann schlägt es
sofort alarm. es leitet dann Gegen-
maßnahmen ein, die das Gleich-
gewicht wieder herstellen sollen.
unser Gehirn ist eine art Überwa-
chungsbehörde, die darauf achtet,
dass einzelne mitglieder nicht aus der
reihe tanzen.
Wenn wir zum Beispiel stürzen und
uns einen Knochen brechen, dann
lässt unser Körper diesen Knochen
wieder zusammenwachsen. er tut dies
ganz ohne fremde Hilfe. alles was ein
arzt tun kann, ist, dass er einen
Gipsverband anlegt, damit der
Knochen gerade und nicht schief
zusammenwächst. unser Körper ist es
jedoch, der diesen Knochen wieder
zusammenwachsen lässt. Ja, unser
Körper tut noch mehr. er lässt den
Knochen, an der stelle, an der er
gebrochen ist, kräftiger werden,
sodass die Gefahr eines erneuten
Bruches an derselben stelle geringer
ist. 

Jeder Arzt kann nicht mehr tun, als
die bestmöglichen Bedingungen zu
schaffen, damit die im Menschen
innewohnenden Selbstheilungskräfte
in Tätigkeit treten können. Der Arzt

kann die Krankheit nicht heilen.

Dies kann nur unser Körper.

dieser innere Arzt kann ohne fremde
Hilfe - laut albert schweizer - an die
90 % aller Krankheiten heilen. er
gleicht einer pharmazeutischen fabrik

und kann 30 bis 40 medikamente,
ganz kostenlos, für die Heilung ver-
schiedener Krankheiten herstellen
und sie auf lager halten. Wir sollen
alles tun, um diesen inneren arzt bei
seiner arbeit zu unterstützen (ernäh-
rung, Bewegung, keine toxika,
vertrauen auf diese Kraft) und ihn auf
keinen fall bei seiner „göttlichen“
arbeit behindern oder stören.
der innere arzt in uns reagiert jedoch
sehr empfindlich auf negative Sig-
nale. Wenn man die Hoffnung auf
Genesung aufgibt, dann führt diese
negative erwartungshaltung dazu,
dass man krank bleibt. nur wenn man
dieses Bild des hoffnungslosen falles
gegen ein optimistisches Bild aus-
tauscht, dann kann man gesund wer-
den. 
durch 100%igen Glauben (ohne den
geringsten Zweifel) können auch
Wunder geschehen. deshalb sagte
auch albert schweizer: „Jede Krank-
heit ist heilbar, nicht aber jeder Kran-
ke“. er wollte damit klarmachen, dass
wir menschen selbst eine große
verantwortung für unsere Gesundheit
tragen. Wir können unseren inneren
arzt gleichsam zu Höchstleistungen
anspornen, wenn wir uns positive und
aufbauende Gedanken machen. die
wichtigste voraussetzung zur unge-

hinderten entfaltung des inneren
arztes ist der glaube, gesund zu
werden. der Glaube kann ja bekannt-
lich auch „Berge versetzen“.

dazu beeindruckende Beispiele:
eine außergewöhnliche Geschichte
ereignete sich in den 50er Jahren.
man glaubte ein mittel gegen Krebs
gefunden zu haben und berichtete
ausführlich in der Presse davon, vor
einem großen durchbruch in der
Krebstherapie zu stehen. ein mann,
der an einer fortgeschrittenen lymph-
krebserkrankung litt, bat seinen arzt,
er möge ihm doch dieses neue mittel
geben. der arzt willigte ein. nach
verabreichung des medikamentes
ging es dem Patienten von tag zu tag
besser und der tumor konnte nicht
mehr nachgewiesen werden. er wurde
als geheilt entlassen. als dann Jahre
später durch die Presse ging, dass das
medikament bei weitem nicht die
Hoffnungen erfüllte, ja dass es wir-
kungslos sei, erlitt der Patient einen
schweren rückfall und der Krebs kam
wieder zum vorschein. 
neuerlich berichtete der arzt dem
Patienten, dass es nunmehr ein neues,
sicher wirkendes medikament gebe
und verabreichte ihm mehrere sprit-
zen. In diesen spritzen war nur phy-
siologisches Kochsalz, ohne Wirk-
stoff und neuerlich begannen sich die
Krebszellen soweit zurückzubilden,
dass sie nicht mehr nachweisbar
waren.
Beidemal hat der Glaube des Patien-
ten den rückgang des Krebses be-
wirkt.
auch Jesus hat zum Blinden, der sein
augenlicht wieder gewonnen hatte,
gesagt: „Nicht ich habe dir geholfen,
dein Glaube hat dir geholfen“.

so wie unser Glaube die macht
besitzt, unser leben zu erhalten, so
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„villgrater Gesundheitswerkstatt“
der innere arzt - Über die selbstheilungskräfte des menschen!

Gedankensplitter vom „Pecha dokta“ adelbert Bachlechner

A

Dr. Adelbert Bachlechner        foto: Gemeinde
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kann der Glaube auch unser leben
zerstören. Jeder hat schon einmal von
voodoo gehört.
es gibt stämme, die dem medizin-
mann ungeheure macht zusprechen.
verurteilt ein medizinmann ein stam-
mesmitglied zum tode, da dieses eine
straftat begangen hat, auf die der tod
steht, dann stirbt dieses stammesmit-
glied tatsächlich innerhalb von stun-
den, ohne dass man eine todesur-
sache feststellen kann.

ein anderer fall passierte in amerika,
wo ein mann versehentlich in einen
Kühlwagen eingeschlossen wurde.
der mann wusste, dass er die nacht
bei minus 30° nicht überleben konnte
und schrieb noch einen abschieds-
brief. am morgen fand man den
mann tot. dies verwunderte alle, da
die Kühlanlage ausgeschaltet war. er
hätte ohne weiteres überleben müs-
sen. dieser mann starb an seinem
Glauben sterben zu müssen. 

Wecken und verstärken wir unsere
abwehrkräfte durch die Kraft der

positiven Gedanken. Positive Ge-
danken sind wie glasklare Gebirgs-
bäche. sie spülen den angeschwemm-
ten „schlamm und schmutz“ von
unserer seele einfach weg. 
und

„Sei freundlich zu deinem Leib,

damit die Seele Lust hat,

darin zu wohnen.“

(Teresa v. Avila)

osttirol als energiemodellregion
die medien haben bereits berichtet,
dass sich osttirol als „energiemodell-
region“ etablieren möchte. 
Was bedeutet das für unsere Gemein-
de? In den folgenden zwei Jahren
werden im Bezirk verstärkt Projekte
umgesetzt, die Co2-einsparung zum
Ziel haben.
Zentrale themen sind dabei:
- energieeinsparungen durch Gebäu-

desanierungen
- ausbau des aus- und Weiterbil-

dungsangebots in diesem Bereich 
- stärkere nutzung erneuerbarer 

energieträger wie z.B. Biomasse 
und sonnenenergie

themen, die uns alle betreffen, denn
weniger energiekosten bedeutet mehr
Geld für andere dinge. unser Ziel ist
es, gemeinsam mit den anderen Ge-
meinden im Planungsverband den
Weg in eine „energieunabhängige“
Zukunft einzuschlagen.

unsere gemeinde ist Teil der
energieregion
Wir haben uns zur mitarbeit an der

energieregion entschlossen. das ist
mit keinerlei Kosten für die Gemein-
de verbunden! die vorteile, die wir
daraus ziehen, sind:
- verstärkte Beratung zur alternati-

ven energienutzung
- möglichkeiten der energieeinspa-

rung
- fachliche unterstützung in der um-

setzung

die energieregion soll auch touris-
mus und Betriebe stärken und neue
wirtschaftliche möglichkeiten eröff-
nen. 

gründung eines kommunalen
energieteams
In unserer Gemeinde wird eine
energie-steuergruppe gebildet. das
klingt sehr technisch, bedeutet ein-
fach, dass wir zwei bis fünf Personen
suchen, die aus den unterschiedlich-
sten Bereichen kommen, sich für das
thema energie interessieren und
einen Beitrag für die Gemeinschaft
leisten wollen. mitglieder des ener-
gieteams benötigen keine vorkennt-
nisse im Bereich von energie oder

umweltschutz, wir denken da an
interessierte mitbürgerInnen, die sich
in diesem Bereich engagieren und zu
energieexperten vor ort werden
möchten. 
Sollte jemand Interesse an der

Mitarbeit haben oder kennt ihr

jemanden, den wir darauf anspre-

chen sollten, dann meldet euch bitte

im Gemeindeamt. DANKE!

erhebung der energie-ist-situation
in unserer gemeinde
Bevor wir konkrete Projekte umset-
zen können, gilt es herauszufinden, in
welchen Bereichen Handlungsbedarf
besteht. dafür wird in den nächsten
Wochen eine umfangreiche erhebung
des derzeitigen energieverbrauchs in
unserer Gemeinde durchgeführt.
damit wir zu umfassenden ergebnis-
sen kommen, bitten wir alle Ge-
meindebürgerInnen um unterstüt-
zung, wenn es darum geht, einen ent-
sprechenden fragebogen auszufüllen.
Wer dabei Hilfe in anspruch nehmen
möchte, kann sich gerne an die
Gemeinde wenden.

osttirol wird energieregion
unsere Gemeinde beteiligt sich aktiv!
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das labor stellt sich vor

ach einer 4-jährigen Vorbe-
reitungsphase und einer
relativ kurzen Bauzeit ent-
steht in Außervillgraten,

unterwalden nr. 30, das höchstge-
legene l3-labor europas - betrie-
ben von dr. gernot Walder.

Werfen wir einen Blick hinein:
mag. sissy therese sonnleitner, Bio-
login, öffnet den schraubverschluss
der kleinen Hartplastikflasche und
setzt einige tropfen einer lösung zu.
der Gesichtsausdruck ist konzen-
triert, jeder Handgriff präzise. denn
die lösung ist etwas ganz besonderes:
sie enthält tahynavirus, zur verfü-
gung gestellt von einem deutschen
speziallabor. nur dieses soll in der
flasche wachsen und nicht als einer
der tausenden anderen mikroorganis-
men, die alle teile unserer erde
bevölkern. das ist keine leichte auf-
gabe, denn viren wachsen langsam
und sind sehr empfindlich: einerseits
sterben sie außerhalb der Kulturfla-
schen bei raumtemperatur innerhalb
kürzester Zeit ab, andererseits werden
sie auch in den Kulturflaschen sehr
leicht von Bakterien oder Pilzen über-
wuchert. 

sauberkeit ist daher in einem mikro-
biologisch-virologischen labor ober-
stes Gebot. der raum selbst wird
durch eine schleuse betreten - in
spezialkleidung, mit Handschuhen
und mundschutz. Gearbeitet wird in
der sterilbank, die mit eingebauten
uv-lampen, ständiger desinfektion
und einem ständigen, mehrfach gefil-
tert und gereinigtem luftstrom sicher-
stellt, dass der kleine, fragile Zell-
rasen frei bleibt von mikrobiologi-
schem unkraut. labors, die diese
anforderung erfüllen, heißen im
fachjargon l3. In ihnen darf auch mit
mikroorganismen gearbeitet werden,
die besonders hohe ansprüche an
sorgfalt, ausrüstung und arbeits-

technik stellen. 

viren sind eine ganz besondere le-
bensform: sie sind so klein, dass man
sie im lichtmikroskop nicht sehen
kann und sie können nur auf lebenden
Zellen vermehrt werden. Zuerst züch-
ten wir daher spezielle Zellen in
flaschen an. Ist der Zellrasen schön
gediehen, werden die viren dazugege-
ben. dass das virus wächst, sieht man
gelegentlich daran, dass sich im Zell-
rasen löcher bilden. Geschieht dies
nicht, muss man die vermehrung des
virus mittels PCr (s. oben) überprü-
fen. die anzucht dauert ungefähr eine
Woche, dann kann man die erreger
ernten und - zum Beispiel - neue
nachweismethoden entwickeln.

Genau das ist unser derzeitiger ar-
beitsschwerpunkt: die entwicklung
von neuen nachweisverfahren für
„vektorassoziierten Infektionskrank-

heiten“, also erkrankungen, die von
Zecken und stechmücken auf den
menschen übertragen werden. unser
labor ist dabei teil eines Kompetenz-
netzwerkes, zu dem das ulss in
Belluno, das versuchszentrum laim-
burg in Pfatten/südtirol, das Institut
für mikrobiologie der leopold-
franzens-universität Innsbruck und
die universitätsklinik für neurologie
gehören. Weitere Kooperationen be-
stehen mit der university of Bath
(england) sowie verschiedenen for-
schungseinrichtungen in deutsch-
land, tschechien und slowenien.

derzeit ist es noch nicht möglich, bei
uns routineuntersuchungen durchzu-
führen. mittelfristig ist dies geplant,
allerdings beschränken wir uns dabei
darauf, das vorliegen von Infektions-
krankheiten nachzuweisen oder aus-
zuschließen.

Höchstgelegenes l3-labor europas von mag. dr. Gernot Walder in Betrieb

Mag. Sissy Sonnleitner führt hochkonzentriert eine Lösung zu foto: dr. Gernot Walder
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in Ausflug zu den Hennen
Passend zum oster-thema
„die Henne - das ei“ im
Kindergarten, machten sich

die Kindergartenkinder auf den Weg
zu familie Bergmann. mit guter stim-
mung und Gesang spazierten wir
richtung Winkeltal. den Hof der

familie konnten wir nicht verfehlen,
denn der Hahn begrüßte uns schon
von weitem mit einem herzlichen
„Kikeriki“.
maria und alois zeigten uns ihre
Hennen und erklärten uns wichtige
und interessante details über Haltung,
aussehen und nachwuchs. die
Kinder verfolgten die erzählungen
gespannt und als es dann in den
Hennenstall ging, war natürlich jeder
dabei. dort gab es dann ein einmali-
ges ereignis, von dem die Kinder
noch lange danach fasziniert spra-
chen: eine Henne legte neben uns ein
ei!
auch das füttern und streicheln wird
ihnen noch lange in erinnerung blei-

ben.
die gesamte Kindergartengruppe mit
marita und meggi möchten sich für
das gekochte ei, das jeder mitnehmen
durfte, die kleine stärkung und den
unvergesslich schönen ausflug bei
marIa und aloIs bedanken.

Ja im Bienenstock da ist was los …
da summt und brummt es ganz
famos
am 1. Juni marschierten die Kinder-
gartenkinder der Bärengruppe am
vormittag voller vorfreude los. Ziel
war das Haus des Imkers Johann Wal-
der und seiner frau Karolina.
Zwei Wochen lang hatten die Kinder
im Kindergarten schon viel über

Bienen gehört und erfahren und nun
durften sie zu einem „Profi“, um dort
alles vor ort selbst zu beobachten und
zu erkunden.
Wir wurden herzlichst empfangen
und erfuhren von Johann und
Karolina interessante Informationen,
die die Kinder mit großer neugier
aufnahmen. einer der Höhepunkte
war das Betrachten des schaubienen-
stocks und das finden der Königin
darin.
für die kleine stärkung und den
Honig, den jeder bekam, sagen die
Kinder der Bärengruppe mit marita
und meggi ein herzliches verGelt’s
Gott. 
der Blüten- und Waldhonig der
Bienen, die wir nun ja kennen,
schmeckt lecker!

15Juli 2010

aus dem Kindergarten

Maria und Alois Bergmann beim Erklären

Hans Walder mit der interessierten Kinderschar fotos: Kindergarten

e



m 14. september 2009 be-
gann mit der einweisung in
die Klassen das schuljahr
2009/10.

der schuleröffnungsgottesdienst fand
wieder am dienstag statt. Kindergar-
ten und volksschulkinder, lehrperso-
nen und eltern versammelten sich zur
schulmesse.
die schülerzahl sank im vergleich
zum vorigen Jahr um 4 schüler (3
übersiedelten in andere Gemeinden),
die Klassenzahl blieb gleich.
13 Kinder der 4. schst. besuchen ab
Herbst die Hs-sillian.

Übersicht:
1.Klasse: 
Klassenlehrerin Walder Johanna
1. schst.: 13 Kinder; 
2. schst.: 5 Kinder - gesamt 18
2. Klasse: 
Klassenlehrer dir. schett alfred
3. schst.: 13 Kinder;
4. schst.: 7 Kinder - gesamt 20

Weitere lehrpersonen:
mair Helene: We
ortner sandra: Bs, e
altinger Birgit: rel;
Zeindl Katrin: sHu

Hl Ing. Köck Georg: It-Betreuer 

rückschau auf das schuljahr 2009/10:
06.10.2009: 
Wandertag (von Winnebach nach
Innichen)

14.10.2009: 
schulforum
elternvertreter: trojer Gerlinde und
Weitlaner Petra für die 1. Klasse,
Bachlechner sonja und trojer ottilia
für die 2. Klasse

25.11.2009: 
fahrt zum Musical „Pocahontas“
nach lienz (die Gemeinde unterstütz-
te dankenswerterweise diese veran-
staltung.)

A

16 Juli 2010

aus der volksschule

Maskierte Lehrpersonen im Fasching 2010

Trojer Stefan mit Skiern der Großeltern

1. Klasse mit KL Johanna Walder foto: Baptist lienz

2. Klasse mit VSD Alfred Schett foto: Baptist lienz
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13.12.2009: 
„Villgrater Advent“
Beim neuen Pavillon versammeln
sich am späten nachmittag viele
dorfbewohner und Besucher aus der
umgebung und genießen adventliche
stimmung mit liedern, texten, In-
strumentalmusik und köstlichen spei-
sen. auch Kindergarten und volks-
schule wirken mit Beiträgen mit.
die fenster der schule erstrahlen als
riesiger adventkalender, den Kinder-
garten, schule und dörfliche vereine
gestalten.

15.12.2009:
schülerrorate mit frühstück 
nach der besinnlichen rorate freuen
sich alle auf ein gemeinsames früh-
stück, das die eltern vorbereitet ha-
ben. Ihnen gebührt ein großer dank!

23.12.2009: 
schulweihnachtsfeier im turnsaal
viele Zuhörer lauschen den weihn-
achtlichen darbietungen des Kinder-
gartens und der volksschule. am en-
de der feier gibt es für alle gute Keks
und die verdienten Weihnachtsferien.

16.2.2010: 
faschingsdienstag
das bunte faschingstreiben beginnt
im turnsaal und setzt sich in den
Klassen fort. die Gemeinde über-
rascht uns mit köstlichen faschings-
krapfen, vielen dank!

10.3.2010:
Bezirksjugendsingen in lienz
der schulchor der vs-außervillgra-
ten hat sich gut vorbereitet und nimmt
mit freude daran teil. es ist für alle
ein erlebnis, so viele Kinder im lien-
zer stadtsaal singen zu hören. auf
Grund des starken schneefalls gestal-
tet sich die fahrt nach lienz sehr
schwierig.

17.3.2010: 
schulfilm des medienzentrums
Innsbruck im Haus valgrata

allen gefällt der film „mariken“, der
das abenteuerliche schicksal eines mäd-
chens im mittelalter zum Inhalt hat.

11.4.2010: 
erstkommunion für 5 Kinder der 2.
schulstufe

3.5.2010: 
7 Kinder der 4. schulst. treten zur
praktische radfahrprüfung in sillian
an und erhalten den radfahrschein.

31.5.2010: 
Preisverteilung zum raika-Mal-
wettbewerb
„mal dir ein Bild vom Klima“, so
heißt das heurige thema, zu dem die
Kinder wieder sehr fantasievoll und
originell gezeichnet haben. die Preis-
verteilung nimmt Ing. mag. markus
Perfler, der leiter der Zweigstelle

außervillgraten, vor. die ersten drei
jeder schulstufe erhalten je ein spiel
als anerkennung. Zwei Zeichnungen
nehmen an der landeswertung in
Innsbruck teil. unserer raika vill-
gratental wieder herzlichen dank!

10.6.2010:
innsbruckfahrt der 4. schst.
emanuel Walder hat dazu einen tollen
Bericht verfasst.

01.07.2010: 
schulschlussfeier im Haus valgrata

08.07.2010: 
gottesdienst zum schulschluss in der
Kirche

09.07.2010: 
Zeugnisverteilung

Was noch erwähnt werden soll: 
„gesunde Jause“:
diese aktion wurde auch im heurigen
schuljahr 8-mal durchgeführt, wobei
sich die elternvertreterinnen mit den
Helferinnen große mühe gegeben
haben, den Kindern heimische Pro-
dukte schmackhaft zu präsentieren.
Ihnen gebührt ein großes lob und ein
vergeltsgott!

veranstaltungen der Tiroler kultur-
servicestelle:
viele interessante Projekte bereicher-
ten das lernjahr: lesungen, eine tanz-
stunde, „frederic, die maus“, eine
musikalisch gestaltete Geschichte vom
mozartensemble luzern, und die auf-
führung des landesjugendtheaters.

die schulhomepage wurde neu ge-
staltet und durch viele Beiträge er-
gänzt: www.vs-ausservillgraten.tsn.at

das schuljahr 2009/10 endet am 9.
Juli mit der Zeugnisverteilung. Bei
einer schulschlussfeier am 1. Juli um
19 uhr im Haus valgrata wollen Kin-
dergarten, schüler und lehrer mit
verschiedenen Beiträgen das schul-
jahr revue passieren lassen und laden
dazu auch herzlich ein.
danken möchte ich allen schulkin-

Kinder der 4. Schst. im ORF-Studio Radio Tirol nach dem Live-Auftritt      fotos (3): volksschule



dern für den fleiß und das ehrliche
Bemühen, den eltern für die Hilfe
und Zusammenarbeit, der Gemeinde,
dem aufräumpersonal und Gemein-
dearbeitern und allen lehrpersonen
für die geleistete arbeit.

allen wünsche ich eine erholsame
ferienzeit!

Alfred Schett, Schulleiter

18 Juli 2010

erstkommunion und firmung

In der Hauptstadt von Tirol
(Bericht von der Innsbruckfahrt)

Am Donnerstag, 10.6.2010, fuhr
die 4.Schustufe der VS-Außervill-
graten nach Innsbruck. Wir hatten
großes Glück, denn das Wetter
war sehr schön.

Vom Hauptbahnhof ging es gera-
dewegs zur Bergiselschanze. Wir
waren sehr beeindruckt von die-
sem Bauwerk. Danach besichtig-
ten wir das Andreas-Hofer-
Denkmal.

Im ORF-Zentrum führte man uns
durch das Radio- und Fernseh-
studio. Wir durften sogar ein
selbstgedichtetes Lied singen, das
im Radio „live“ übertragen wur-
de. Anschließend ging es in den
Wienerwald zum Mittagessen.

Am Nachmittag stand eine Füh-
rung durch die Altstadt auf dem
Programm. Die Fahrt mit der
Hungerburgbahn war ein tolles
Erlebnis. Zum Abschluss besuch-
ten alle noch das Kaufhaus Tyrol.

Wir Kinder bekamen interessante
Informationen über unsere
Landeshauptstadt und die Ge-
schichte Tirols.

Es war ein erlebnisreicher Tag, an
den wir uns noch lange erinnern
werden.

Emanuel Walder, 4. Schst.

Birgit Altinger, Ortspfarrer Mag. Josef Mair, KL Johanna Walder

Sarah Bachlechner, Isabell Eichhorner, Markus Trojer, Sophie Lanser, Jasmin Trojer
foto: martin schönegger

Vlnr. hinten: Melanie Leiter, Sarah Walder, Stefanie Walder, Carina Hofmann, Firm-

spender Dekan Cons. Franz Hofmann
vlnr. vorne: Pfarrer Mag. Josef Mair, Florian Bergmann, Veronika Mair, Lukas Reiner,

Valentina Walder, Rene Reiner foto: Peter steidl 

am 11. april wurde in der Pfarrkirche st. Gertraud das fest der erstkommu-
nion gefeiert. die fünf Kinder bereiteten sich in den von den müttern gestalte-
ten tischrunden und im religionsunterricht auf dieses sakrament vor. themen
waren dabei das Kreuzzeichen, die versöhnung, die Bibel, das Brot und der
segen.

am 5. Juni wurden in Innervillgraten 9 Jugendliche aus außervillgraten und 13
Jugendliche aus Innervillgraten gefirmt. das sakrament der stärkung spende-
te dekan Cons. franz Hofmann aus sillian. In seiner Predigt ermutigte er die
firmlinge durch ihr Handeln immer wieder ein Zeichen zu geben für Gottes
Wirken und dadurch zu leuchten so wie ihre selbst gestalteten Kerzen. 



19Juli 2010

als ich 1958 nach außervillgraten
kam, war frau lanthaler die älteste
lehrerin an unserer schule. sie war
eine ausgezeichnete Pädagogin und
eine besonders hilfsbereite Kollegin. 
anna stammte aus ratschings in
südtirol. Ihren erzählungen konnte
man entnehmen, dass sie als junge
lehrerin in ihrer Heimat als
„Katakomben-lehrerin“ gearbeitet
hatte. als ihre tätigkeit bekannt
wurde, musste sie nach Österreich
flüchten. sie unterrichtete an ver-
schiedenen schulen, bis sie in av ihre
zweite Heimat fand. 
anna ging nie zum telefon. Ich mus-
ste alle anrufe für sie entgegen neh-
men. einmal wagte ich nach dem
Grund zu fragen. da blickte sie mit
ernster miene in die feme und begann
zu erzählen: „nach dem anschluss
sprach ich weiterhin mit meinen
schülern das schulgebet. den Hitler-

Gruß vergaß ich oft. eines tages wur-
de ich in die Gemeindekanzlei zum
telefon gerufen. als ich meinen
namen genannt hatte, brüllte eine
stimme: ‘entweder sind sie heute
noch am lobersberg, sonst sind sie
morgen in dachau! sie wissen
warum.’
mit zitterndem Knie verließ ich die
Kanzlei, packte meine Koffer und
übersiedelte noch am gleichen tag auf
den lobersberg. an dieser kleinen
volksschule unterrichtete ich bis zum
Kriegsende. Ich fühlte mich drüben in
Kärnten sehr wohl.“ „und trotzdem
bist du wieder gern zurück nach
villgraten gegangen“, wagte ich ein-
zuwenden. „Ja, villgraten ist meine
zweite Heimat. Ich schätze die
Bewohner des ortes, es freut mich mit
den Kindern zu arbeiten und diese
Person, welche mich verraten hatte,
lebt nicht mehr.“

nie habe ich anna nach dem namen
des verräters gefragt. sie hätte diesen
bestimmt nicht preisgegeben.

so hat anna lanthaler das Geheimnis
mit in das Grab genommen. Zum
telefon ging sie bis zu ihrem tod im
februar 1962 nie mehr.

erinnerungen von Johanna Walder

Vordere Reihe: Raut Otto, Nazla Toni, Pirgler Seppile, Oberegger Lois, Lunkarter Nanni, Weber Ferdl, Betler Seppl, Peters Lois
Hintere Reihe: Niederegger Line, Egger Gustl, Geiregger Hilda, Kalber Lois, Feichtl Grete
Hinten: Lehrer Obbrugger, Kooperator Peter Veider, Lehrerin Anna Lanthaler fotos: zur verfügung gestellt von Johanna Walder

Anna Lanthaler

Warum anna lanthaler nie mehr zum telefon ging
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eine alltägliche, aber eine
höchst erfreuliche Begeg-
nung fand am samstag, den
8. mai 2010, statt. Gemeint

ist der Besuch unseres Bundespräsi-
denten dr. Heinz fischer und seiner
Gattin margit in außervillgraten. das

Präsidentenehepaar befand sich gera-
de im wohlverdienten urlaub in
osttirol und wollte geradewegs weiter
nach südtirol fahren, als dem
Bundespräsidenten das Glückwunsch-
schreiben von Bürgermeister mag.
Josef mair in die Hände fiel. um sich
persönlich beim Bürgermeister für die
einladung und vor allem bei den
Gemeindebürgern für das tolle Wahl-
ergebnis (87,1% der abgegebenen
stimmen) zu bedanken, entschied er
sich spontan für einen Kurzaufenthalt
in außervillgraten.

empfangen und würdig willkommen
geheißen wurde das staatsoberhaupt
mit einem Begrüßungsmarsch der
musikkapelle außervillgraten. das
triste Wetter hinderte auch einige
Gemeindebewohner nicht, unserem

Bundespräsidenten die ehre zu erwei-
sen und ihm persönlich die Hand zur
Begrüßung zu reichen. die möglich-
keit zum näheren Kennenlernen nutz-
ten die Gemeinderäte, Gemeindebe-
dienstete, vertreter der musikkapelle
und schützenkompanie sowie die bei-

den Bürgermeisterkollegen aus Inner-
villgraten und Heinfels beim an-
schließenden mittagessen im moon-
light-stüberl. Genau das richtige
ambiente und passend zur natür-
lichen, sympathischen und unkompli-
zierten art von dr. Heinz fischer.
Interessiert zeigte sich das Präsiden-
tenpaar auch an der Geschichte des
ortes, an den Besonderheiten und an
den derzeitigen Projekten. Bei der
verabschiedung bedankte sich Bür-
germeister mair bei dr. Heinz fischer
und seiner frau, dass sie sich die Zeit
genommen und nach außervillgraten
gekommen sind und überreichte als
kleines Präsent die außervillgrater
dorfbroschüre, einen natur- und
Kulturführer, eine villgrater Jause für
die Weiterfahrt und Blumen für die
dame.

Bei dieser Gelegenheit möchte sich
die Gemeindevertretung ganz herzlich
bei schett ludwig und seinem team
für die spontanität, das kulinarische
vergnügen und die liebevolle
Bedienung bedanken.

Bundespräsident dr. Heinz fischer
in außervillgraten

k

Musikalischer Empfang durch die Musikkapelle Außervillgraten

Dr. Heinz Fischer übt die Villgrater
Mundartausdrücke

Ein Foto unterm Lampenschirm - auch ein
Bundespräsident ist zu Späßen aufgelegt

Bei der Ankunft wird der Bundespräsident von

Groß und Klein begrüßt
fotos: Helmut Bachlechner

Das Präsidentenpaar mit Kerstin und Isolde
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ereits zum vierten mal begab
sich heuer eine Gruppe von
lehrern (Girstmair nikolaus
und Gröfler Peter Paul) und

schülern (duracher thomas, rieder
michael und stotter Gerald) der Htl-
lienz, auf den Weg nach tansania, um
dort eine notstromversorgung, basie-
rend auf umweltfreundlicher sonnen-
energie, zu errichten. die anlage ist
für das tumaini Health Center be-
stimmt, welches Patienten in der

umgebung von arusha betreut. Zu-
sätzlich war es unsere aufgabe, die im
letzten Jahr errichtete stromversor-
gung des Kwalukonge Health Center
zu erweitern, damit ein Ärzteteam von
‚sehen ohne Grenzen‘ dort augen-
operationen durchführen kann. Jenes
Health Center befindet sich in der
abgelegenen massai-steppe und ver-
fügte vor tansania III noch über keine
stromversorgung.
unsere reise begann am 28. dezem-
ber des letzten Jahres in lienz und
führte uns über münchen, amsterdam
und nairobi in Kenia schließlich an
unseren einsatzort im osten afrikas.
dort angekommen bezogen wir unser
Quartier bei den Kilimanjaro schwes-
tern in moshi und brachen am darauf-
folgenden tag zu einer zweitägigen
safari zum lake manyara und in den
ngorongoro-Krater auf. es war eine
beeindruckende erfahrung, die gro-
ßen steppentiere hautnah zu erleben.

nach unserer rückkehr nach moshi
begaben wir uns in die stadt, um dort
silvester zu feiern. am 1. Januar
besuchten wir eine traditionelle
neujahrsmesse auf suaheli und
begannen am 2. Januar mit unserer
arbeit im Karangua technical
training Center, wo wir die
Werkstätte nutzen konnten, um das
tragegerüst für die solarpaneele zu
fertigen.
am anfang der folgenden Woche
errichteten wir das Gerüst im Innen-
hof des tumaini Health Center.
Weiters stellten wir den schaltschrank
der anlage auf, vollzogen die anbin-
dung an die Hauselektrik und bereite-
ten die leitungen zu den solarpanee-
len und  Batterien vor. am donnerstag
fuhren wir dann nach tanga am
Indischen ozean, um die noch fehlen-
den Bauteile, die sich im Hafen von
tanga in einem Container befanden,
abzuholen. allerdings gab es schwie-
rigkeiten mit dem Zoll, welcher den
Container, in dem sich außerdem noch
ein neues rettungsauto für das
Kwalukonge Health Center befand,
nicht frei gab. als wir die Gewissheit
hatten, dass wir unsere Komponenten
nicht mehr in der vorgesehenen Zeit
bekommen würden, machten wir uns
am montag auf den rückweg nach
moshi. abschließend sammelten wir
alle vorhandenen materialien, die sich
noch in tumaini befanden, ein und
richteten beim st. Josephs Hospital
ein kleines materiallager ein, wo
genügend ersatzteile vorhanden wa-
ren, um die von der Htl-lienz
errichteten anlagen in stand zu hal-
ten.
am 14. Januar traten wir dann
schließlich die Heimreise nach Öster-
reich an.

um das Projekt abzuschließen wird
sich unser team vermutlich im august
dieses Jahres noch einmal nach afrika
begeben. In diesem Zuge ist auch eine
Besteigung des Kilimanjaro geplant.

tansania Iv - Photovoltaik für afrika
ein Bericht von thomas duracher

B

Eindrücke vom Einsatz in Tansania
fotos: thomas duracher



iele unserer orts- und
flurnamen legen Zeugnis ab
für alte Waldrodungen. die
große Zahl solcher namen

lässt erkennen, wie ausgedehnt die
rodungstätigkeit war. auf Brand-
rodungen weisen orts- und flur-
namen hin wie Brand, Brandach,
Brandberg, Brandenberg, Brandlehen
(Höfe in Westendorf und villgraten).
viele familiennamen sind nach sol-
chen Hofnamen gebildet worden, so
Pranter, Brandlechner, Brandstätter,
Prünster,…

solange Wald im Überfluss zu Gebote
stand und mehr als Hindernis der
Wirtschaft, denn als Wirtschaftsgut
empfunden wurde, hatte jeder Bauer
das recht, auf der Gemein land urbar
zu machen. man muss aber wohl
annehmen, dass schon frühzeitig die
willkürliche Wahl eines rodungs-
platzes ausgeschlossen und die
mitwirkung der Gemeinschaft irgend-
wie vorgesehen war. rodung durch
einzelne bedurfte einer regelung
durch die Gemeinschaft, weil ja jedes
ihrer mitglieder die nahe zur siedlung
liegenden Grundstücke und solche,
welche nach ihrer Beschaffenheit die
rodung erleichterten, vorzog. die
rechtsordnungen der Gemeinden,
wie sie uns in den Weistümern seit
dem 13. Jahrhundert vorliegen, sehen
die Genehmigung der Gemeinde bei
rodungen vor. (anm.: nicht mehr
vergleichbar mit der heutigen
organisationsform der Gemeinde).
Brandrodung auf der allmende, wenn
sie ohne Bewilligung der Gemeinde
vorgenommen wurde, unterliegt der
alten strafe des abhauens der Hand
und hoher Geldbuße. ein uraltes ger-
manisches recht gemahnt eine
Bestimmung, wie viel der einzelne
Gemeindegenosse vom Boden der
gemeinen mark für eine sondernut-
zung, wie sie die rodung darstellt,

beanspruchen darf: soweit er mit sei-
nem Hammer (der alten germanischen
Waffe) oder mit einem Beil, einem
stein udgl. zu werfen vermochte,
soviel land durfte er aus der Gemein
roden und in sondernutzung neh-
men…

das sichtbare Zeichen für den Über-
gang eines auf der Gemein gerodeten
landstückes in sondernutzung war
die umzäunung der rodung. man
nannte dies umhegen der rodung
„einfangen“, das Grundstück selbst
einen „einfang“, eine Bezeichnung,
die häufig als flurname begegnet.
Größere rodungen nahmen die
Gemeindegenossen gemeinsam vor.

die Gründung neuer Bauerngüter
hatte aber nicht nur die Beschaffung
des nötigen landes, sondern auch die
sicherung des erforderlichen Guts-
inventars zur voraussetzung. die
errichtung von Baulichkeiten, wo sol-

che nicht schon – wie auf den voral-
men – vorhanden waren, bot keine
allzu großen schwierigkeiten. für die
errichtung der nötigen Baulichkeiten
durfte der einzelne siedler zumeist
auf den Beistand von nachbarn und
Gemeindegenossen rechnen. noch
heute ist in einzelnen Gemeinden sol-
che Bauhilfe bei neubau von Häusern
üblich, so z.B. im Hochtal villgraten
in osttirol. Bauholz stand in alter Zeit
reichlich zu Gebote. noch heute
staunt man über die Holzverschwen-
dung bei alten Hausbauten. Haus- und
arbeitsgeräte konnten zu einem gro-
ßen teil im Wege der selbstversor-
gung, nämlich durch arbeitskräfte der
bäuerlichen familie hergestellt wer-
den. schwerer hielt es für die
neusiedler, den nötigen Bestand an
nutzvieh für den zu gründenden
Betrieb aufzubringen; viele von ihnen
gehörten bisher zu den Besitzlosen
und mussten sich erst ihren Besitz
erarbeiten.
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„von arbeit und leben des tiroler Bergbauern“
auszug aus dem BerGBauernBuCH von Hermann Wopfner

rodung, rodungsgemeinschaft

Fortbildung der
Gemeindebediensteten

Da die Mitarbeiter der Gemeinde bei
ihrer Tätigkeit immer wieder vor neue
Herausforderungen gestellt werden,
ist der Besuch von Fortbildungen und
Schulungen wichtig, damit die Bürger
und Bürgerinnen in Gemeindeanfra-
gen auch richtig und kompetent bera-
ten werden können.

Gemeindekassier Helmut Bachlech-

ner hat von November 2008 bis April
2009 den Gemeindebedienstetenlehr-
gang in Kitzbühel absolviert und mit
der Gemeindebeamtenprüfung I Ver-
wendungsgruppe C abgeschlossen.

Im Jahr darauf, von November 2009
bis April 2010, hat auch die Gemein-
desekretärin Helene Bergmann den

6-monatigen Lehrgang in Kematen in
Tirol besucht und vor der Prüfungs-
kommission des Amtes der Tiroler
Landesregierung die Gemeindebeam-
tenprüfung II (Verwendungsgruppe
B) mit Auszeichnung abgelegt.

Das Ahornblatt gratuliert herzlich!

Helene Bergmann u. Helmut Bachlechner
foto: J. told



die initiative „Bergsteigerdörfer“
die Initiative „Bergsteigerdörfer“
geht auf eine Idee des Österreichi-
schen alpenvereins zurück. Bergstei-
gerdörfer sind kleine Gemeinden in
Österreich, die sich bewusst für eine
sanfte art des tourismus entschieden
haben. sommer wie Winter steht
Bewegung aus eigener Kraft in einer
unverbrauchten landschaft, der
Genuss regionaler Produkte und der
verantwortungsvolle umgang mit
Kameraden und der umwelt am Berg
im vordergrund. viele dieser Gemein-
den liegen am talschluss, sind schwer
mit öffentlichem verkehrsmittel
zugänglich und kämpfen heute mit
abwanderung und dem verlust an
Infrastrukturen wie Postämtern und
lebensmittelgeschäften. viele von
ihnen stehen im schatten großer tou-
ristischer Zentren und bekommen nur
wenig vom großen Kuchen ab.

Heute kann aber genau dieser
umstand ein vorteil sein. denn wäh-
rend viele andere Gemeinden kaum
noch natürliche Berghänge aufweisen
können und oftmals in eine starke
abhängigkeit gerutscht sind, können
die Bergsteigerdörfer mit eigenver-
antwortung, selbstbewusstsein und
einer großen Portion authentizität
aufwarten. das villgratental mit den
Gemeinden außervillgraten und
Innervillgraten ist eines dieser Berg-
steigerdörfer und ein Geheimtipp für
Bergtouren und skitouren.

die Philosophie
Bergsteigerdörfer sind vorbildhafte
regionale entwicklungskerne im
nachhalten alpintourismus mit einer
entsprechenden tradition. sie garan-
tieren ein professionelles tourismus-
angebot für Bergsteiger, weisen eine
exzellente landschafts- und umwelt-
qualität auf und setzen sich für die

Bewahrung der örtlichen Kultur- und
naturwerte ein. als alpine Kompe-
tenzzentren setzen Bergsteigerdörfer
auf eigenverantwortung, fähigkeit

und souveränität sowie umweltkundi-
ges und verantwortungsvolles ver-
halten ihrer Gäste am Berg. 

die Bergsteigerdörfer stellen ur-
laubsziele für eine spezifische Gäste-
gruppe dar. eine Gruppe, die ruhe
und erholung sucht, sich aber auch in
der freien natur bewegen will, die
einen aktiv-urlaub fernab der großen
tourismuszentren anstreben.

der nutzen für die Bevölkerung
die Bergsteigerdörfer-Initiative holt
jene Gemeinden ans licht, die in den
vergangenen Jahrzehnten im schatten
großer tourismuszentren standen,
stellt sie auf eine professionelle
Plattform und unterstützt außerdem
jede Gemeinde mit individuellen Pro-
jekten zur förderung einer bewusst
alternativen art des tourismus.

die Initiative soll dazu beitragen,
strukturen in den Gemeinden zu hal-
ten, sei es der dorfladen, die apo-
theke oder die Post, den öffentlichen

verkehr durch eine stärkere nach-
frage wieder aufzubauen und arbeits-
plätze in der region zu halten. das
motto „von der Wertschätzung zur
Wertschöpfung“ trifft auf die Berg-
steigerdörfer besonders gut zu. am
anfang steht die bewusste Wahrneh-
mung der großen ressource „unver-
brauchte landschaft“, eigenständig-
keit und selbstbewusstsein. darauf
aufbauend sollen in den nächsten
Jahren entwicklungsschritte in Zu-
sammenarbeit mit den alpinen ver-
einen, der alpenkonvention und den
Gemeinden gesetzt werden.

Genauso wie die Gemeinde Innervill-
graten steht auch der Gemeinderat
von Außervillgraten hinter dem
Projekt „Bergsteigerdörfer“. In der
Sitzung vom 5. Oktober 2010 wurde
jedoch ausdrücklich festgehalten,
dass das Projekt „6 SK Hochrast und
6 SK Tafin“ sowie die weitere
Erschließung des Wald- und Alm-
wegenetzes zur Ermöglichung der
ortsüblichen Bewirtschaftung mit dem
Projekt „Bergsteigerdörfer“ verein-
bar sein muss.

nähere Informationen und mit-
gliedsbetriebe sind im Internet unter
www.bergsteigerdoerfer.at abrufbar!
außerdem liegen die Broschüren und
folder im eingangsbereich des
Gemeindeamtes auf.
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das villgratental – eines von 16 vom
Österreichischen alpenverein nominierten

Bergsteigerdörfern in Österreich

Villgrater Joch foto: Hans Weitlaner

Gipfelmesse am Gölbner foto: JB/lJ



200 Jahre Weihe der Pfarrkirche st. Gertraud in außervillgraten hat auch den anstoß gebracht, neben verschiedenen
veranstaltungen auch ein Pfarrfest zu verwirklichen. dieses fest fand am sonntag, 6. Juni, im Haus valgrata statt und
wurde durch verschiedene Beiträge auch von den vereinen und organisationen des dorfes mitgetragen. für diesen
einsatz bedankt sich der Pfarrgemeinderat als verantalter herzlich! In Bildern nun einige eindrücke.      fotos: anton fürhapter
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Pfarrfest zum Kirchenjubiläum
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Zahlen und daten zur landwirtschaft in
außervillgraten
Im vergleich zum Bezirk lienz

Quelle: mfa-anträge, statistik austria

gemeinde 
Außervillgraten

Bezirk lienz

einwohnerzahl 829 50.100

Gesamtfläche in ha 7.912,90 202.184,96

flächenaufteilung gesamtfläche in:
Wald 2.737,38 64.389,74

schutzwald außer ertrag 1.106,28 24.611,67

schutzwald außer ertrag (latschen) 40,36 1.180,40

schutzwald im ertrag 1.249,91 24.223,41

Wirtschaftswald, mittlere schutzfunktion 221,38 6.111,24

Wirtschaftswald 115,37 7.929,46

unproduktivfläche 4,07 333,56

landwirtschaftliche nutzfläche 433,76 13.920,37

Bebaute fläche 43,36 2.210,84

Gewässer 25,49 1.441,24

almen, Bergmahd 4.222,01 79.870,67

Ödland 422,42 39.383,07

sonstige flächen 0,97 306,33

gemeinde Außervillgraten Bezirk lienz
2000 2005 2009 2000 2005 2009

mfa antragsteller 94 93 90 1.998 1.948 1.914
Biobetriebe lt. förderung 33 20 19 663 371 353
anzahl rinderhalter 84 75 71 1.660 1.482 1.411
durchschnittlicher rinderbestand pro rinderhalter 9 8 9 14 15 16
milchreferenzmenge in kg 733.191 17.121.746
anzahl der milchlieferanten 67 698
Grünland in ha 595 552 13.083 12.801
spezialkulturen in ha 0 0 18 17
acker in ha 2 0,04 1.709 1.545
anzahl almen 30 29 31 514 497 510

Hirten 32 30 323 342
almrinder 414 476 13.637 13.739 14.774

almtiere (Pferde, schafe, Ziegen, rinder) 1.292 1.353 2.070 24.291 24.616 32.426

Gealpte Großvieheinheiten 486 522 12.576 12.654
Viehzahlen mit Angabe des stichtages
rinder 720 599 638 22.845 21.519 22.854
schweine 106 87 52 4.061 2.566 1.576
Pferde 7 8 6 758 549 506
Ziegen 24 45 33 1.559 2.152 2.364
schafe 686 687 786 16.682 14.748 15.756
Hühner 515 454 286 16.688 12.103 11.257

Aus inVekosdATen (integrierten Verwaltungs- und kontrollsystem)

Brandalm foto: Christine Bergmann



VS-Lehrerin Johanna Walder betreut den kleinen Garten und wird von Kindern der
Volksschule unterstützt. fotos: Johanna Walder
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ein Besuch in der Bücherei
lohnt sich nicht nur für Kinder

Monatlicher Büchereibesuch: Unter dem Motto LESEN MACHT SPASS! freuen sich die Volksschulkinder auf den monatlichen Besuch in der
Gemeindebücherei. Dadurch erleben sie jedesmal viele spannende Abenteuer im Kopf und werden nett empfangen und betreut von Annelies und Sigrid.

der schulgarten erblüht Jugendlesewettbewerb
reAd & Win:

Bei diesem Wettbewerb geht es darum, zwi-
schen mai und oktober 2010 Bücher zu
lesen und online zu bewerten. Zur auswahl
stehen 10 Bücher, die von Jugendlichen vor-
geschlagen wurden. einige davon findest du
in den neuzugängen, die ab Juni 2010 in der
Bücherei ausgeliehen werden können. teil-
nehmen können alle Jugendliche im alter
von 14 bis 21 Jahren, die in tirol oder süd-
tirol wohnen. unter allen abgegebenen
stimmen werden tolle sachpreise und
mediengutscheine verlost. nähere Infor-
mationen zum lesewettbewerb erhältst du
in der Bücherei jeweils donnerstags, 9-10
uhr, und samstags, 17-19 uhr, oder im
Internet unter:
www.readandwin.info

neuZugÄnge!

Terminvorschau:
alle 16 Büchereien osttirols feiern 25 Jahre
lesergemeinschaft osttirol (lGo). daher
ist vom 1.-3. oktober 2010 eine veranstal-
tung unter dem titel „die magie der natur
mit der literatur“ geplant.



Anmerkung: Peter heiratet vom Widemayrhaus, nr. 140, im Kofelhaus, nr. 30, neben der Kirche ein. der name
Kofelhaus kommt vom felsen neben dem Widum.

Kinder:
1. Peter *1849     +1916 verheiratet seit 1877 mit maria steidl v. Gisser von Innervillgraten. dieses 

ehepaar zieht später mit seiner familie in das draxlerhaus.
2. Johann *1850     +1915 verheiratet seit 1900 mit maria mühlmann von obbruggen, Wohnung im 

schulhaus
3. maria *1851     +1906 verheiratet seit 1877 mit Christian Perfler, tischler am sandplatz, nr. 139
4. Josef *1853     +1916 verheiratet seit 1893 mit rosa mühlmann von oberronnebach
5. anna *1855     +1920 verheiratet seit 1882 mit Josef feichtler zu Hochwalden, nr. 21
6. Gertraud *1857     +1870 schulmädchen

das Kofelhaus (melcher) kaufte Josef leiter von niederbruggen (*1796) und überließ es seinem sohn Peter, der eine
familie gründete und ein Gasthaus eröffnete.

Kinder:
1. Peter *1878     +1963 Gastwirt/alpenrose/lebensmittelhandel
2. elisabeth *1879     
3. maria *1880     +1941 melcher latte
4. Johann *1882 Kleinkind +
5. Johann *1884     +1912 in münchen verunglückt
6. Karolina *1885     +1885 Kleinkind
7. anna *1886     +1917 kein vermerk
8. anonyma *1891     +1891

Kinder:
1. maria *1922     +2008 verehelicht mit ernst Jäger/Wien
2. anton *1923     +1966 im Bach verunglückt
3. Irma *1924     +1926 Kleinkind
4. anonymus *1926     +1926 bei der Geburt verstorben
5. Qualsunda *1927 in Wien
6. Isabella *1928 verehelicht mit richard marcher
7. Hedwig *1931 verehelicht mit franz oberbichler/lienz

ehefrau und mutter maria 1936 verstorben.

die familie hat im Gasthaus „alpenrose“ abgehaust und zieht samt lebensmittelgeschäft ende der 1930er Jahre ins
Haus nr. 150 (melcher) neben der talstraße. auflösung des lebensmittelgeschäftes im Jahr 1966. ende der 1960er
Jahre wird die „alpenrose“ abgetragen.
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familienblatt vom Koflhaus (melcher)
- später Gasthof „alpenrose“

von Imelda trojer, ortschronistin von außervillgraten

Peter Bachmann Maria Bergmann
vom Widemayrhaus verehelicht seit 1848 mit                             im Kofelhaus

*1824      +1881 *1825      +1858

Peter leiter elisabeth klettenhammer
sohn zu niederbruggen verheiratet seit 1876 mit von toblach

*1840      +1911 *1852      +1924

Peter leiter Maria Achammer
Gastwirt/lebensmittelgeschäft                   verheiratet seit 1922 mit      aus sillian

*1878     +1963 *1896      +1936
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aus dem leben von anna Pitterle,
vlg. oberegger nanne

eboren wurde anna Pitterle
am 21.03.1920 als tochter
des martin ortner und der
elisabeth ortner (geb. ober-

wasserlechner) auf dem obereggerhof
in unterwalden. sie war das dritte von
insgesamt acht Kindern (3 Kinder
verstorben).
anna besuchte 8 Jahre lang die volks-
schule in außervillgraten, darauf
folgte die fortbildungsschule, die
auch „feiertagsschule“ genannt wur-
de. diese besuchte sie über zwei Jahre
lang, allerdings nur im Winter. so wie
viele männer musste auch martin, der
älteste Bruder, Kriegsdienst leisten
und an die front ziehen, von wo er
nicht mehr zurück kam. er blieb in
Galizien vermisst. so übernahm anna
den elterlichen Hof und ehelichte im
mai 1947 Josef steidl. aus dieser ehe
gingen drei Kinder hervor. das
schicksal aber schlug für die familie
ein weiteres mal mit voller Härte zu.
Bereits im dezember 1951 verstarb
ihr mann an leukämie. auch der
jüngste sohn Johannes erkrankte an
lungenentzündung und verstarb we-
nig später im alter von nur 5 Wochen.
der Hof wurde in den folgenden drei
Jahren unter mithilfe von dienstboten
weitergeführt. Im april 1953 heiratete
anna dann ein zweites mal. Ihrem
mann Bernhard schenkte sie fünf
mädchen.
das leben von anna ist geprägt von
arbeit und der täglichen sorge um
Haus, Hof und familie. Ihr hervorra-
gendes handwerkliches Geschick
bewies sie beim nähen von Bayri-
schen Gewändern und brachte diese
Kunst auch interessierten frauen bei.
mit viel fleiß konnte so ein kleiner
Zuverdienst erarbeitet werden.
als in den nachkriegsjahren allmäh-
lich der wirtschaftliche aufschwung
erfolgte und hierzulande der soge-
nannte „fremdenverkehr“ an Bedeu-
tung zunahm, war die oberegger
nanne eine der ersten Zimmerver-

mieterinnen im tal. Bis heute, so
erzählt der sohn seppl, liegt ihr das
Wohl der Gäste im Hause sehr am
Herzen.
es ist wirklich erstaunlich, wie fit und
agil anna für ihr hohes alter immer
noch ist. mit 90 Jahren erledigt sie
mittags die arbeit im stall noch
allein, versorgt im sommer jeden tag
die reiche Blumenpracht auf dem
Balkon und erledigt unermüdlich
viele kleine arbeiten in der Küche.
sogar Patschen für Kinder und enkel
werden noch immer gefertigt.
Charakterlich wird die nanne als
emotional ausgeglichen beschrieben,
niemals grantig sei sie aber persönlich

besorgt, sachlich nüchtern und nicht
euphorisch. auch hätte sie nie belei-
digt, wusste sich aber durch ihre
schlagfertigkeit zu wehren und war
diplomatisch (Zitat: „am besten, man
redet über das Wetter, dann kann
nichts passieren!“).
als überzeugte und streng religiöse
Christin besucht sie heute noch mit
bemerkenswertem eifer gerne die hei-
lige messe unten im dorf.
Bleibt zu wünschen, dass ihr Glaube,
ihre aufrichtige und tiefe verbunden-
heit mit dem Herrgott für sie segen
und Kraftquelle sind und noch einige
gesunde und zufriedene Jahre im
Kreis ihrer familie vor ihr liegen.

Anna Pitterle am Spinnrad foto: familie steidl

g
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eintauchen in die Welt des künstlerischen schaffens

„ein Kunstwerk
zu erarbeiten ist
für mich die in-
nere auseinan-
dersetzung mit
dem leben, mit
dem Ich; es er-
lebbar und an-
schaulich zu
machen.
auch wenn kei-

ne sichtbaren formen erkennbar sind,
ist es doch meistens eine Befreiung
und ein Gefühl des Glücks etwas ge-
schaffen zu haben: ein eigenes, indi-
viduelles, einzigartiges Kunst-
WerK.“

Katharina möchte das künstlerische
schaffen auch bei den außervillgra-
tern und außervillgraterinnen und
allen Interessierten fördern und hat
sich dazu schon viele Gedanken
gemacht. der anfang wird gemacht
mit einem Kurs:

speckstein-kurs am 25. sept. 2010
von 14:00 - 17:00 uhr im Haus val-
grata in außervillgraten, anschließend
gemütliches Zusammensitzen bei

einem kreativ gestalteten Buffet.
Kursbeitrag: 25 euro (inklusive ma-
terial und verköstigung).
anmeldung unter tel. 04843/5334
oder 0650/5334722

der speckstein ist ein weiches talk-
gestein, welches mit dem fingernagel
ritzbar ist. er befindet sich auf der
mohs´schen Härteskala auf unterster
stufe, ein Weichling also unter den
steinen. den speckstein gibt es in 6
verschiedenen farbschattierungen:
weiß, rosa, grünlich, schwarz–bläu-
lich, braun und braun–grün. Werkzeu-
ge für die Bearbeitung von speck-

stein: schleifpapier, raspel und schnitz-
messer. speckstein besitzt die außer-
gewöhnliche eigenschaft, dass man
ihn wie Holz schnitzen kann. so kön-
nen in diesem Kunsthandwerk kleine
und große dinge, z.B. amulette, scha-
len, foto- und Kerzenständer, tee-
lichthalter, vasen, sowie fantasievolle
formen und skulpturen entstehen.

Weitere Kurse fürs malen mit
aquarell-, abtön- und acrylfarben
sowie für textiles Werken, färben mit
stoffen, Batiken, erdäpfeldruck,
Holzmodeldruck, filz usw. sind für
nächstes Jahr geplant.

Katharina Weitlaner

Katharina Weitlaner

Kunsthandwerk aus Speckstein fotos: Katharina Weitlaner

Teilnehmer der
Pilgerreise
2010 
(Ortner Josef
vlg. Hofelet)
nach Loreto -
Pater Pio -
Monte San
Angelo -
Manoppello -
Tolentino - Split
- Medjugorje

Im Hintergrund
die neue Pater-

Pio-Kirche

foto: 
&m: -ela-&[lm]



itarbeiterinnen und mitar-
beiter können ihre aufgaben
dann motiviert und enga-
giert erfüllen, wenn sie sich

mit dem, was sie tun, auch identifizie-
ren. Jeder Beruf bzw. Berufung setzt
dafür auch das nötige Basiswissen
voraus. 

Wir im roten Kreuz legen daher gro-
ßen Wert auf die konsequente aus-
und Weiterbildung unserer füh-

rungskräfte und trainer, damit unsere
mitarbeiterInnen stets den neuesten
standards entsprechend ausgebildet
und in ihrer praktischen arbeit – etwa
im rettungsdienst, im sozialen und
Gesundheitsbereich, der Kriseninter-
vention, dem Katastrophendienst
usw., die geforderten voraussetzun-
gen erfüllen können. In speziellen
schulungen - dem jeweiligen einsatz-
gebiet angepasst – werden rotkreuz-
mitarbeiterInnen, unter Wahrung der
aktuellen lehrmeinung, bzw. der uns
zur verfügung stehenden neuesten
Gerätetechnik, ausgebildet. In jährlich
stattfindenden Übungen (z.B. im
Großunfall- und Katastrophen-
geschehen, der Krisenintervention …),

seminaren und vorträgen, wird das
erlernte immer wieder geübt bzw.
aufgefrischt.

Besonderes augenmerk legen wir
auch auf die Kooperation mit anderen
rettungs- und Hilfsorganisationen
unseres Bezirkes und sogar über die
Grenzen hinaus. nur das Hand-in-
Hand-arbeiten lässt uns im notfall
entsprechend handeln und rechtzeitig
eingreifen.

Wir sind so stark, wie es unsere
mitarbeiterInnen täglich, rund um die
uhr, das ganze Jahr hindurch unter
Beweis stellen.

sollten auch sie Interesse an einer
mitarbeit im roten Kreuz osttirol
haben, vielleicht einmal einen
schnupperdienst absolvieren wollen
und sich der Herausforderung einer
oder mehrerer ausbildungskurse stel-
len, bitten wir um Ihren Besuch bzw.
anruf (persönlich in einer unserer
ortsstellen oder mit terminvereinba-
rung unter tel. 04852/62321 - Herr
Girstmair.
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fordern nicht nur, wir fördern auch

uniVersiTÄT
iM dorf

samstag, 27. november 2010 bis
sonntag, 28. november 2010

im "Haus valgrata" in
außervillgraten

Programm wird von der
rechtswissenschaftlichen fakultät

gestaltet.

Generalthema:
„Alles was recht ist“

Rot-Kreuz-MitarbeiterInnen üben den Ernstfall fotos: rotes Kreuz

M



J a h r e s h a u p t v e r-
sammlung:
Im Jänner trafen sich
die mitglieder der
feuerwehr zur alljähr-
lichen Jahreshauptver-

sammlung. ein besonderer Höhe-
punkt dabei war die ehrung von zahl-
reichen Kameraden für 25, 40 und 50
Jahre Hilfeleistung. unter anderem
wurden erstmals feuerwehrmänner
für mehr als 60 Jahre mitgliedschaft
ausgezeichnet.

Angelobung
traditionell nach dem florianikirch-
gang wurden die Jungfeuerwehrmän-
ner auf dem Kirchplatz vor der ver-
sammelten Bevölkerung vom feuer-
wehrkommandanten franz Walder
und Bürgermeister mag. Josef mair
mittels angelobungseid und Hand-
schlag in die feuerwehr aufgenom-
men.

landesfeuerwehrleistungsbewerb
alljährlich im Juni findet der tiroler
landesfeuerwehrleistungsbewerb in
Bronze und silber statt. Heuer trafen
sich die Bewerbsgruppen in nessel-
wängle zu dem Bewerb. 

die Gruppe außervillgraten I holte
sich den Landessieg in der Klasse

Leistung Silber A. nur ein kleines
missgeschick verhinderte den dop-
pellandessieg. mit einer angriffszeit
von 33,7 s (+ 5 fehlerpunkte) und
einer staffellaufzeit von 51,7 s waren
sie jedoch die schnellste Gruppe von
tirol und erreichten in der Klasse
leistung Bronze a den 3. rang.
Besonders gratulieren möchten wir
der jungen Gruppe, welche heuer erst-
mals an einem landesbewerb teil-
nahm und auf anhieb eine topplat-
zierung (rang 8) in der Klasse
leistung silber a belegte. 
die B-Gruppe rundete mit zwei 3.
rängen den erfolg der ff-av ab.
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aktivitäten der freiwilligen feuerwehr

Ehrung für langjährige Feuerwehrtreue. In der 1. Reihe die verdienten Männer mit mehr als
60 Jahren Mitgliedschaft.

Angelobung am Kirchplatz am Florianisonntag

Die Landessieger aus Außervillgraten mit LFK und LH-Stv. Anton Steixner                   
fotos: ff-av



Im mai dieses Jahres traten sechs
JungmusikerInnen zur Prüfung zur
erlangung des Jungmusikerleis-
tungsabzeichens in Bronze bzw.
silber an und meisterten diese Hürde
mit erfolg. die musikkapelle außer-
villgraten gratuliert den jungen musi-
kantinnen und musikanten herzlich
und wünscht für den weiteren musika-
lischen Weg viel erfolg!

Jungmusikerleistungsabzeichen in
Bronze:
sarah Bachlechner, Jasmin Berg-
mann, Carmen schaller, aaron
Webhofer; 

Jungmusikerleistungsabzeichen in
silber:
elisabeth leiter, Julia oberwasser-
lechner;
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musikkapelle außervillgraten

Aaron Webhofer, Jasmin Bergmann, Sarah Bachlechner, Carmen Schaller, Elisabeth Leiter, Julia

Oberwasserlechner foto: thomas told

Anlässlich des privaten Besuches von Bundespräsident Dr. Heinz
Fischer rückte auch die Musikkapelle zu einem Begrüßungständchen
aus, worüber sich das Staatsoberhaupt und seine Gattin sichtlich
freuten. foto: Gemeinde

leopold-franzens-universität Innsbruck ehrte
Josef told

Im rahmen eines akademischen festaktes der leopold-
franzens-universität Innsbruck wurde am 12. Juni 2010
osr Josef told von rektor univ.-Prof. dr. Karlheinz
töchterle das ehrenzeichen der universität verliehen. In
der laudatio verwies vizerektor univ.-Prof. dI dr. arnold
Klotz insbesondere auf die verdienste für die veranstal-
tungsreihe universität im dorf, die seit 2001 ohne
unterbrechung durchgeführt wurde.

Rektor Töchterle, Vizerektor Klotz, Josef Told               foto: uni Innsbruck

Hier und jetzt

Blicke dich nicht um.
und träume nicht von der Zukunft:

sie wird dir nicht die vergangenheit zurückgeben,
noch andere Glücksträume erfüllen.
deine Pflicht und deine Belohnung -

dein schicksal sind hier und jetzt.

Dag Hammarskjöld



akob (10) und michael (5
1/2), die beiden söhne von
Jakob und sabine Bergmann
bestreiten bereits in jungen

Jahren gemeinsame auftritte bei
musikalischen festen und veranstal-
tungen im umkreis von Innsbruck.
das Publikum ist begeistert vom be-
herzten und gekonnten spiel auf der
Gitarre und Ziehharmonika. die bei-
den lassen keinen Zweifel daran, dass
auch bei ihnen weltmeisterliche spu-
ren vorhanden sind.
für den knapp 6-jährigen michael ist
die Ziehharmonika vorerst noch eine
Instrumentengröße, die zeitweise mit
Händen und Beinen bewältigt werden
muss.

Zwischenzeitlich ist die nächste Cd
mit der titelmelodie „tiroler sterne“
von Jakob Bergmann auf dem musik-
markt.
diesmal sind alles lieder und musik-
stücke aus tirol zu hören. einige
davon sind schon fast vergessen und
somit der zeithistorische linie zuzu-
schreiben.
la Gollondrina heißt auf deutsch
„die schwalbe“, dieses lied kommt
aus mexiko und Jakob meint in seiner
Komposition, dass diese im sommer
im villgratental verweilt und im
Herbst Grüße in den süden, vielleicht

auch nach mexiko überbringt.
die Bravourpolka „für meine
freunde“ ist allen freunden und fans
von Jakob gewidmet, der marsch
„riesige Berge“ ist ganz speziell für
franz namesnik vlg. „tondla franz“
auf Band aufgenommen.

auch auf der neuesten Cd ist die ganz
spezielle Handschrift von Jakob
Bergmann und seiner sicheren Into-
nation spürbar. Prachtvolle  Passagen,
die dem begabten Ziehharmonika-
spieler alles abverlangen. souveränes
verlangsamen und Beschleunigen mit
wechselndem Charakter und einer

besonderen rhythmusgenauigkeit ist
zu vernehmen.

Jakob schreibt zurzeit eine Bläser-
messe für flügelhorn, Bariton und
tuba. der komplette notensatz vom
marsch „tiroler sterne“ ist auch für
Blasmusikkapellen oder kleine Grup-
pen erhältlich.

Jakob III. und michael sollen sich
auch bei uns einmal hören und sehen
lassen, wir freuen uns drauf. Wir
villgrater wünschen allen weiterhin
viel erfolg.
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Jakob Bergmann, seine Buben und die neue Cd

Jakob und Michael Bergmann foto: familie Bergmann

singkreis außervillgraten
Wir vom singkreis außervillgraten
freuen uns, mitteilen zu dürfen, dass
wir seit ca. sieben monaten wieder
unsere Gesangsaktivitäten aufgenom-
men haben. 
nach dem ausscheiden von unserem
Chorleiter Georg Weitlaner ist es uns
nach langer suche gelungen, Herrn
Kühbacher Hans als Chorleiter und
Bass-sänger für uns zu gewinnen.

auf diesem Wege möchten wir auch
die möglichkeit nutzen, uns nochmals

bei Georg Weitlaner für seine geleis-
tete arbeit ganz herzlich zu bedanken. 

die tätigkeit unseres vereines besteht
hauptsächlich in der Gestaltung von
messfeiern, Hochzeiten, Jubiläen und
in der musikalischen umrahmung von
diversen veranstaltungen.

für eventuelle anfragen steht unsere
obfrau angelika trojer zur verfü-
gung. tel. 0664/3111218

Vl.: Singkreis mit Ewald, Angelika, Michaela,
Angelika und Hans foto: singkreis
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außervillgrater sternsinger 
sind Immaterielles Kulturerbe der unesco

eit 20. April sind die
sternsinger aus Außervill-
graten offiziell in der liste
des immateriellen kultur-

erbes der unesco. die Auszeich-
nung wurde im rahmen einer gro-
ßen feier im orf-Zentrum salz-
burg überreicht.

Zum ersten auftritt außerhalb des
villgratentales kamen die sternsinger
aus außervillgraten bei den unesco-
feierlichkeiten im orf landesstudio
salzburg. Gemeinsam mit 17 weiteren
Initiativen aus ganz Österreich (u.a.
spanische Hofreitschule und Imster
schemenlauf) wurden die sternsinger
in das verzeichnis des immateriellen
Kulturerbes aufgenommen. Zum im-
materiellen Kulturerbe zählen dabei
Praktiken, darstellungen, ausdrucks-
formen, Wissen und fertigkeiten, die
Gemeinschaften, Gruppen und gege-
benenfalls einzelpersonen als Be-
standteil ihres Kulturerbes verstehen.
Immaterielles Kulturerbe wird von
einer Generation an die nächste wei-
tergegeben, fortwährend neu gestaltet

und vermittelt den Gemeinschaften
ein Gefühl von Identität und Kon-
tinuität.

Bei der Übergabe der auszeichnung
durch die Präsidentin der österreichi-
schen unesco-Kommission, dr. eva
nowotny, präsentierten sich die

sternsinger aus außervillgraten in
ihren traditionellen Gewändern und
konnten auch eine Kostprobe vom
sternsinger-liedgut aus dem villgra-
tental geben. seit vielen Jahren wird
das sternsingen in außervillgraten
vom mGv außervillgraten organi-
siert.

Die Sternsinger aus Außervillgraten mit Dr. Eva Nowotny bei der Überreichung der Auszeich-
nung im ORF Landesstudio Salzburg foto: romeo mühlmann

s

Veränderung

durch Jahre
zeigt der gleiche
Bildausschnitt

Links 
eine Aufnahme um
1934, 
rechts Juni 2010

foto
linkes Bild:
Imelda trojer
rechtes Bild:
Josef told
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unser Kirchenchor
s war eine sehr schöne
aufgabe, die radiomesse
am 16. mai 2010 zu gestal-
ten. die Zuhörer an den

radiogeräten und die mitfeiernden in
der Kirche konnten den schönen
Gottesdienst mit freude mitfeiern. es
wurde für alle mitwirkenden - auch
für das volk - ein großer erfolg. der
erfolg kommt aber nicht von alleine.

dazu sind die Proben sehr wichtig,
um die Harmonie und die stimmung,
die der Gesang braucht, herzustellen.
durch die unterstützung der orgel ist
es natürlich viel einfacher, neue
Gesänge einzustudieren; dafür sage
ich dem Julius herzlichen dank.

durch den eifrigen Probenbesuch
konnte und kann die Qualität der
stimmung auf ein gutes maß gebracht
werden. es ist nicht selbstverständ-
lich, jede Woche und zu jedem
festtag und bei Begräbnissen, beim
Chor zu singen und die freizeit dafür
herzugeben. Ich sage auch den
sängern herzlichen dank.

unter dem motto: „Zur Ehre Gottes
und zur Freude der Mitmenschen“
wollen wir auch weiterhin unsere
talente einbringen. deshalb sind wir
sehr daran interessiert, junge men-
schen in die Chorgemeinschaft aufzu-
nehmen.

In einem Kirchenjahr werden etwa 17
festtage gestaltet und bei den

Begräbnissen der auferstehungsgot-
tesdienst gefeiert. der Probentag ist
grundsätzlich der donnerstaG.

In unserem Kirchenchor singen zur-
zeit: 9 sopranistinnen

6 altistinnen
4 tenöre
3 Bässe

organist Julius trojer und ich als Chor-
leiter sorgen für ein gutes Zusam-
mensingen und feierlichkeit bei den

Proben und bei den aufführungen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich
auch den „aushilfssängern“ recht
herzlich danken.

die Gottesdienstbesucher sind alle
herzlich eingeladen, das „Gottes-
loB“ zu verwenden und mitzusin-
gen, jeder nach seinem vermögen, das
Gott ihm gegeben hat.

Walder Konrad

e

Mitglieder des Kirchenchores, aufgenommen nach der Fronleichnamsprozession
foto: Kirchenchor

Brandalm foto: Christine Bergmann



chitag in nassfeld/kärnten
der gemeinsame schitag
führte uns anfang des Jahres
ins schigebiet nassfeld bei

Hermagor/Kärnten. die zahlreichen
lifte und Pistenabzweigungen mach-
ten es uns diesmal nicht ganz leicht,
unsere ca. 20-köpfige Gruppe beisam-
men zu halten – es hat einige Zeit und
mehrere telefonate lang gedauert, die
„verlorenen söhne und töchter“ wie-
der zu finden. dass wir die sonnen-
strahlen und die traumhaften aus-
sichten nur auf der Bergstation
erhaschten, machte uns wenig aus –
einkehren lässt´s sich´s bei nebel und
eisigen temperaturen umso lieber.
Beim mittagessen sind wir unseren
„alternativ-schifahrern“ begegnet,
die sich in einer Bar in der mittelsta-
tion niedergelassen haben und sich bis
zur abfahrt ins tal gut unterhalten
haben. Zwei après-Bars  später pack-
te uns der Pizza-Hunger, den wir in
lienz in der Pizzeria da renzo II
stillten, bevor wir uns gut genährt und
müde vom langen tag auf den
nachhauseweg machten. viele schö-
ne fotos und ein kleines mitbringsel
werden uns noch lange an diesen tol-
len schitag erinnern!

neue Mitglieder
die suche gestaltete sich etwas
schwieriger als gedacht, schlussend-
lich hat es mit dem Zuwachs doch
noch geklappt: die volkstanz- und
schuhplattlergruppe außervillgraten
freut sich über fünf neue mitglieder.
Clemens schaller, Clemens niedereg-
ger und andreas lusser studieren flei-
ßig die tänze und Plattler ein, auch
Katharina duracher und sarah Bach-
lechner haben schon etliche Proben
hinter sich und freuen sich auf die
auftritte im sommer. Beim Pfarrfest
in außervillgraten konnten die
„neuen“ ihr Gelerntes bereits vor
einem großen einheimischen Publi-
kum beweisen.

Ankauf von Hemden und Blusen
die Burschen haben neue Hemden
bekommen und für die mädels wur-
den teilweise die alten vergilbten

Blusen durch neue ersetzt. damit wir
uns in unseren schönen trachten wie-
der stolz präsentieren können…
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volkstanzgruppe außervillgraten
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Schitag am Nassfeld

Auftritt beim Pfarrfest am 6. Juni fotos: vtG außervillgraten



as neue Jahr 2010 starteten
wir am 9. Jänner 2010 mit
einem gemütlichen abend in
der Pizzeria „Hans“ in

toblach. Geplant war zuerst eine
rodelpartie auf der leckfeldhütte zu
unternehmen, doch durch den starken
schneefall entschieden wir uns für´s

Pizza essen. nach einem leckeren
essen und amüsanten Gesprächen
fuhren wir zurück nach sillian zur
Jungbürgerfeier, wo die Gruppe
„torpedos“ aufspielte.

auch die einladung der schützen-
gilde außervillgraten zum Kombina-
tionswettbewerb luftgewehr-lattl-
schießen im februar nahmen wir wie-
der gerne an. mit 9 ausschussmit-
gliedern kämpften wir uns durch die

zahlreichen teilnehmer. Bei der
mannschaftswertung konnten wir lei-
der nicht punkten. dafür aber erreich-
ten Bergmann Johanna den 3. und
schett Beate den 5. Platz in der
einzelwertung.

das traditionelle „villgrater fassdau-
benrennen“ darf in unserem jähr-

lichen terminplan natürlich nicht feh-
len. 70 starter wagten sich am 13.
märz 2010 auf die „fassdauben“. die
anspruchsvolle Bahn am neferhof im
Winkeltal absolvierte jeder mit sei-
nem eigenen stil. die ersten 3 Plätze
der rennklasse-damen, rennklasse-
Herren und Juxklasse erhielten einen
handgeschnitzten Holzteller mit einer
Brettljause. für die weiteren Plätze

gab´s jede menge sachpreise. dafür
ein herzliches dankeschön an alle
Preisspender. der letzte Platz erhielt
als trostpreis einen gebackenen
riesenbrezen. das schöne Wetter und
die tollen schneeverhältnisse sorgten
für einen spannenden und netten
nachmittag.

am 17. april 2010 organisierten wir
eine 08/15-Party im Jugendzimmer
im Haus valgrata mit einer Happy-
Hour von 23:30 bis 00:30 uhr.
Passend zum thema dekorierten wir
unsere veranstaltungsräume. ein
dank dem shuttle-taxi duracher
thomas, der viele unserer Partygäste
gut nach Hause brachte.

alle mütter unserer Gemeinde luden
wir am tag vor muttertag zu einem
gemütlichen nachmittag mit Kaffee
und Kuchen im Haus valgrata ein.
die mitgebrachten Kuchen bzw.

torten aller ausschussmitglieder
boten wir als Buffet an. Ca. 40 mütter
folgten unserer einladung und freuten
sich über die nette Idee.

Weitere Informationen und fotos zu
unseren veranstaltungen findet ihr auf
unserer Homepage:
www.jb-ausservillgraten.at.

die Jungbauernschaft/landjugend außervillgraten
berichtet

d
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Fassdaubenrennen im Winkeltal

Partystimmung im Jugendzimmer

Jugendtreffen beim Pizzaessen

Muttertagskaffee im Haus Valgrata fotos: JB/lJ



in Höhepunkt und gleichzei-
tig der Beginn des frau-
enrundenjahres war die fahrt
nach Maria Weißenstein

und zum kalterer see mit 35 Wall-
fahrern ende september. das beson-
dere flair des Heiligtums, prächtiges
Wetter und die einmalige südtiroler
landschaft hatten es uns angetan. 

an den „normalen“ frauenrunden,
jeweils am 2. dienstag im Monat,
haben wir wieder über verschiedene
themen nachgedacht: Herbst; Papier-
tragetaschen selbst gemacht; fasching
und Gedanken zum leben in afrika;
Was baut mich auf - was hat mich auf-
gebaut; tipps und tricks; vorberei-
tungsarbeiten für die adventaktion.
mit dem vortrag von Julia strauhal
„gerührt, geschüttelt und auf den
Kopf gestellt“ gab es erneut ein
Highlight. Wir lernten Wolf und Gi-
raffe und die gewaltfreie Kommu-
nikation sehr humorvoll kennen. 

Beeindruckt haben uns auch der
Besuch bei den stabinger Krippen in
sexten/Hotel mondschein und die
führung durch das loacker-Werk in
Heinfels. das Pizzaessen hat uns
gemundet.

Im advent ist seit langem Brauch,
dass die frauenrunde ihre anteil-
nahme an der trauer um einen
Partner, ein Kind ausdrückt.

der erlös der Adventaktion war wie-
der dem Werk von sr. maria
fürhapter in sambia zugedacht. die
schwestern von Wernberg sagen den

vielen, die zu dieser aktion beitrugen,
aufrichtig vergelts Gott! 
sr. maria lässt aus Kanada alle herz-
lich grüßen.

die Beteiligung der frauenrunde
beim „advent in außervillgraten“

wurde schon im ahornblatt (dez.
2009) dokumentiert.

Weitere öffentliche Tätigkeiten
waren: das Binden der Borte für die
200-Jahrfeier der Pfarrkirche, die
Beteiligung am vortrag „der tiefe
des lebens auf die spur kommen“ mit
Bischofsvikar dr. ernst Jäger, die
feier des Weltgebetstages, die fasten-
suppe in Gemeinschaft mit dem Kath.
familienverband.

das 23. frauenrundenjahr wurde mit
dem ausflug zu den nationalpark-
welten in mittersill abgeschlossen.
Wir danken allen, die uns schätzen
und heißen frauen in unserer
runde herzlich willkommen.

maria trojer

e
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neues von der frauenrunde 2009-2010

Teilnehmer an der Wallfahrt nach Maria Weißenstein fotos (2): anton ortner

In froher und geselliger Runde fotos (2): franz Kollreider



im Jahr 2010 wurden folgende
Veranstaltungen durchgeführt:
- rodelabend
- entspannen mit Klangschalen
- schnelle Küche
- Korbflechten

die mondwanderung, welche wegen
regenwetter abgesagt werden muss-
te, soll ehestmöglich nachgeholt wer-
den.
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Bäuerinnen-
organisation

außervillgraten

Perfler Hildegard beim Korbflechten
foto: roland schett

Vom 10.-16. Februar war auch in Außervillgraten der Fasching spürbar. Unter dem Motto
„Karibische Nächte“ konnte sich das Team vom Moonlight-Stüberl über zahlreiche Besucher
freuen. Unter Palmen, bei bunter Dekoration und heißen Rhythmen verging die Faschingszeit

wie im Fluge. fotos: Perfler arnold

fasnacht im moonlight

Wolfsgrube zu Hatzer

Beim Grundaushub zum neubau eines
Wohnhauses wurde die ehemalige
Wolfsgrube sichtbar.
eine Wolfsgrube ist eine drei bis vier
meter tiefe, meist mit steinen ausgeklei-
dete fallgrube zum fangen von Wölfen.
In die Grube wurde ein lebender Köder,
etwa ein schaf, ein ferkel oder eine
Gans, gebracht. die fanggrube wurde
mit stroh überdeckt. durch die laute
der tiere in der Grube wurden Wölfe
angelockt. In den ecken angebrachte
steinplatten verhinderten, dass ein
gefangener Wolf aus der Grube entkom-
men konnte (Wikipedia).

foto: alois Bergmann
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ieder erfolgreich konnten die
diesjährigen aufführungen
der theatergruppe abge-
schlossen werden. viele Be-

sucher aus nah und fern sowie zahlrei-
che befreundete theaterkollegen ka-
men zu den jeweiligen aufführungen.
Gespielt wurde wieder traditionell in
der Weihnachtszeit. Intensive Probe-
arbeit und der gute Zusammenhalt im
verein tragen sehr viel zum erfolg
bei. 

die leistungen der theaterspieler
sind großartig und jeder einzelne ist
mit Herzblut bei der sache. sei es auf
der Bühne, hinter der Bühne, an der
Kassa, in der maske, die sogenannten
„Brezngitschn“, Platzreservierungen
und Kartenverkauf, ordnungsdienst
der feuerwehr, das team an der Bar;
alle arbeiten sehr gut zusammen.
allen sei auf diesem Wege einmal ein
herzliches vergelt’s Gott gesagt.
ebenfalls großer dank gebührt den
vielen sponsoren, die den verein
immer wieder tatkräftig unterstützen.
ohne solche großzügige Hilfe wäre
oft manches nicht machbar.

am 9. april wurde in der reiterstube
die diesjährige vollversammlung
abgehalten. Heuer standen wieder
neuwahlen auf dem Programm. nach
kurzer diskussion wurde der beste-
hende ausschuss von der vollver-
sammlung wiedergewählt und somit
in seinem amt bestätigt: 

obmann: ortner Konrad 
obm.-stv. u. spielleiter: lusser Josef
schriftführer: Widemair thomas
Kassier: Walder Josef 
Kassaprüfer: schett Josef

der anwesende Bürgermeister mair
Josef dankte im namen der Gemeinde
für die hervorragende tätigkeit des
vereines und wünschte weiterhin viel

freude und erfolg beim theaterspie-
len. 

auch Bezirksobfrau Kollnig Hilde-
gard schloss sich dem dank im
namen des Bezirkes an. sie betonte,
dass es einfach dazu gehöre, in außer-

villgraten ins theater zu gehen. 

für den sommer ist noch ein ausflug
geplant, bevor es dann im oktober
wieder an die Probenarbeiten zum
neuen stück geht. und dann freuen
wir uns wieder auf ihren Besuch!

W

theatergruppe außervillgraten
„Jedem die seine und mir die meine“

Sea life München - ein Erlebnis vom Seepferdchen bis zu Haien

Besuch der Allianz Arena fotos: theatergruppe



usflug nach obermauern
am Christi-Himmelfahrtstag
(13. mai) fuhren seniorinnen
und senioren der ortsgruppe

außervillgraten mit einem Bus der
fa. schmidhofer nach obermauern.
In einer sachkundigen führung durch
frau theresia fuetsch wurden uns
Wallfahrtskirche „maria schnee“ und
insbesondere die bedeutenden fres-
ken des malers simon von taisten er-
klärt. nach einer andacht in der Kir-
che gab es einen gemütlichen aus-
klang im Gasthaus Panzlbräu in virgen.

seniorentreffen der ortsgruppen
gsies, inner- und Außervillgraten
vor zwei Jahren wurden wir nach
Gsies zu einem gemeinsamen treffen
der Gsieser und villgrater geladen.
am 29. mai gab es nun die freund-
schaftliche Begegnung in außervill-
graten.
nach einer Besichtigung des Wurzer-
hofes traf man sich im Haus valgrata.
nach Begrüßungsansprachen durch
senioren-obmann Josef told, Bgm.
mag. Josef mair, Bgm. Karl
schwingshackl aus Gsies und Begrü-
ßungsworten der Präsidentin mathil-
de Hofmann und alt-Präs. Hubert
Gruber wurde den Gästen in einer
diashow die Gemeinde eindrucksvoll
vorgestellt. Bei speis’ und trank und
stimmungsvoller unterhaltung mit

reinhold und Hubert klang am abend
der gemütliche teil aus. Besondere
Bewunderung wurde emanuel Walder
gezollt, der mit seiner stimme große
Begeisterung auslöste.
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mit den seniorenInnen unterwegs

A

Ausflug nach Obermauern zur Wallfahrtskirche „Maria Schnee“

Links: Emanuel, Hubert und Reinhold; Rechts: im Haus Valgrata fotos: J. told

Links: Bgm. Mag. J. Mair, Präs. M. Hofmann, Altpräs. H. Gruber, Bgm. K. Schwingshackl, Obm. J. Told
Rechts: Besichtigung Wurzerhof
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das besondere Bild ... und besondere Bilder

Bei seiner pfingstlichen auslandsvisite nach london holte sich Bgm. mag. Josef mair zunächst eine Inspiration beim
großen denker albert einstein, anschließend kam es zu einem kurzen Plausch mit den königlichen Hoheiten Prinz
Charles und Camilla. der krönende abschluss war schließlich ein Gedankenaustausch über die große Politik, wobei sich
Präsident obama besonders über den fortschritt der dorfplatzgestaltung und den termin der Pavilloneröffnung berich-
ten ließ, Präsident sarkozy hingegen zeigte sich höchst interessiert über den stand der agenda 21.           fotos: fam. mair

Hangrutsch im Bereich des
sogenannten „Zulehen Waldes“
im Winkeltal

Erste Geländebewegungen wurden bereits im

Frühherbst 2009 bemerkt. Nach Ende des Win-

ters ist die Massenbewegung wieder aktiv ge-

worden. Es wurden im April und Mai dJ teil-

weise bis 5-8 cm Hangdeformation pro Tag

gemessen. Vom Baubezirksamt Lienz wurde

angeschätzt, dass zumindest ca. 25.000 m³ in

Bewegung waren. Die Gemeinde Außervill-

graten hat zwischenzeitlich um die wasser-

und naturschutzrechtliche Bewilligung für die

Sanierungsmaßnahmen angesucht, bei wel-

chem die Sohle im Hangrutschbereich geho-

ben, die Sohle bachaufwärts der Sohlhebung

mit Steinbruchabraum ausgelegt, das Abfluss-

profil bachaufwärts der Sohlsicherung ver-

größert und der Hangfuß gesichert wird.

foto: Georg Weitlaner (06.05.2010 um 07:00 uhr).
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ein kostenloser service für Bauherren!

Ihre vorteile und möglichkeiten:
• sie erhalten gute angebote beim Hausbauen 

und renovieren
• einfache angebotsanfragen für alle benötig-

ten Bauprodukte mittels unserer 
Webseite www.hausbauzentrum.at

• anfragen werden an die entsprechenden 
unternehmen im Bezirk/land übermittelt

• sparen sie Zeit, indem wir für sie passende 
unternehmen finden

• verringern sie Kosten durch vermeiden von 
langen telefonaten bei angebotsanfragen

manfred leiter - Hausbauzentrum.at

Informationen - aktuelles

liftbau am thurntaler

Liftbetrieb und Grundaushub im März Talstation mit „Bahnhof“ fotos (3): Johann Weitlaner

Hier entsteht die BergstationDer Gipfel wurde abgetragenNoch ist der Gipfel 2.407 m   fotos (2): J. told

Die Außervillgrater brauchn nimma ban Tole außn,
wenn´s juckt  und zuckt und druckt –

do Pecha Dokta auf sein Perflhof weiß Rat –
und zupft is rechte Krauterl aus seinem Permagartl außa.

„PErMABAuEr“

Zeichnung: maria Weitlaner



ie Preise für strom steigen in
Österreich immer wieder und
sind eine wesentliche Belas-
tung für viele Haushalte.

Konsumenten müssen die Preiserhö-
hungen nicht einfach hinnehmen. seit
oktober 2001/02 kann sich jeder
stromkunde aussuchen, von wem er
strom beziehen möchte.

durch einen Wechsel des stromliefe-
ranten lässt sich sehr oft Geld sparen.
derzeit ist bei einem Wechsel zum
günstigsten lieferanten bei strom
eine ersparnis von rund € 200,00

möglich (Berechnungsbasis für einen
durchschnittlichen Haushalt von
3.500 kWh für strom, Jänner 2010).

Wie komme ich zu diesem Vorteil?
* Jahresabrechnung suchen
* tarifkalkulator im Internet unter  

http://tarifkalkulator.e-control.at/
* Jahresverbrauch & Postleitzahl ein-

geben, -> tarifkalkulator errechnet
in sekundenschnelle den günstig-
sten lieferanten 

An wen wenden, wenn fragen auf-
tauchen?

Informationen unter 
www.e-control.at oder bei der 
energie-Hotline der e-Control 
0810 10 25 54 (0,044 €/minute) anru-
fen.

Hier noch einige energiespartipps:
* standby-Betrieb von elektrischen

Geräten vermeiden.
* alte, energiefressende Geräte durch

neue, sparsame Geräte ersetzen
* räume nicht überheizen; im Winter

nur stoßlüften.
* für eine gute dämmung von beheiz-

ten räumen sorgen.
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strom – ein Preisvergleich zahlt sich aus!

Öli ist das modernste sammel- und
verwertungssystem für altspeiseöl
aus Haushalten und der Gastronomie.
der gelbe mehrweg-sammeleimer
„Öli“ gibt dem system den namen. 

das Öli-system ermöglicht die saube-
re und effiziente sammlung von
gebrauchtem speisefett und -öl und
dessen verwertung zu Ökostrom.
1999 im Bundesland tirol gestartet,
beteiligen sich mittlerweile mehr als
eine million Haushalte in ganz Öster-
reich. entwickelt wurde das Öli-
system von der arGe energie &
treibstoff aus fett, einer arbeits-
gemeinschaft von abwasserverband
Hall in tirol - fritzens und der
abfallwirtschaft tirol mitte GmbH.
unglaublich aber wahr: seit dem start
1999 hat sich das Öli-mehrweg-
sammelsystem zu einem wahren
renner entwickelt.
Über 1 million Ölis haben sich inzwi-
schen in 1.650 Gemeinden in
deutschland, Österreich, Italien - ja
sogar auf malta! - als unverzichtbare
Haushaltshilfen etabliert.
sie alle betreiben aktive umwelt- und
ressourcenschonung und stellen da-
mit die Weichen in eine lebenswerte

Zukunft.

alle Komponenten des Öli-mehrweg-
sammelsystems sind optimal auf ein-
ander abgestimmt und haben sich in
jahrelanger Praxis bewährt. das un-
komplizierte und saubere tausch-
system sorgt mit sicherheit für hohe
akzeptanz in der Bevölkerung!

„eigentlich stecke ich noch voller
energie“, sagt das alte fett zur Glüh-
birne. „stimmt!“ sagte der Öli. denn
der fette Inhalt eines vollen Öli-
eimers liefert genug energie, um eine
60-Watt-glühbirne 1 Woche zum
leuchten zu bringen. 

erzeugt wird die „energie aus fett“
beim abwasserverband Hall in tirol -

fritzens. das Kraftwerk wird zu
100% mit gebrauchtem speiseöl und 
-fett angetrieben.

die Öli-eimer können im recyc-
linghof Außervillgraten während
der Öffnungszeiten Montag, 7:30 –
8:30 uhr und samstag, 8:00 – 10:00
uhr, abgeholt werden.

Öli - modernstes sammelgebinde

Sammelgebinde für die Haushaltssammlung
foto: leonhard trojer

Wer schon einmal Patient bei einem
arzt, in einer Klinik oder als Gast in
einer Kuranstalt war, hat schon vieles
erlebt. Wurde die diagnose richtig
erstellt? Wie war der Behandlungs-
erfolg? Wurde man liebevoll betreut
usw. seit neuestem gibt es in Öster-
reich die möglichkeit, völlig anonym
unter www.medicalreport.at fragen
zu stellen, eindrücke mitzuteilen und
zu berichten. durch die persönliche
erfahrung mit Ärzten, Kliniken und
Kurhäusern, kann man nun anderen
menschen bei der entscheidung hel-
fen.

serViCe für
geMeindeBürger
www.medicalreport.at



angelnde vorsicht und Über-
mut führen jedes Jahr im
sommer zu zahlreichen
Bränden und verletzungen

und nicht selten endet ein gemütlicher
Grillabend mit schweren Brandver-
letzungen im Krankenhaus. Brand-
verletzungen unterscheiden sich vor
allem durch die dauerhaftigkeit der
folgen, zB. narben und damit ver-
bundene Beeinträchtigungen. die

opfer bleiben durch ihre verletzun-
gen ein leben lang gezeichnet. die
häufigsten Brandursachen sind
funkenflug aus Grillgeräten und
unsachgemäße entsorgung der
Grillkohle oder auch ein zu geringer
sicherheitsabstand zu brennbaren
Gegenständen und umkippende
Geräte.

Wann aber wird grillen zur lebens-
bedrohenden gefahr?
Anzünden mit Brandbeschleuniger
die Gefahr beim Griff zum spiritus-
oder Benzinbehälter liegt in den
dämpfen, beim anzünden kommt zu
einem explosionsartigen abbrand.
die stichflammen entzünden nicht
selten die Kleidung umstehender
menschen und verursachen schwerste
verletzungen.
nachschütten auf heiße grillkohle
Beim nachschütten von flüssigen
Brandverstärkern während des Gril-
lens auf die Grillkohle können meter-
hohe stichflammen entstehen.

Kommt Benzin zum einsatz, wird es
noch dramatischer, weil die Benzin-
dämpfe schwerer als luft sind und
sich um das Grillgerät am Boden aus-
breiten (explosionsgefahr!).

sicherheitstipps zum grillen
Wo ist der optimale Platz für das
Grillgerät?
Griller auf ebene standfläche stellen.
Gerät nicht in der nähe von brennba-

ren materialien wie schilfmatten,
Gartenmöbeln, Holzzäunen usw. in
Betrieb nehmen.
nicht im Wald oder in Waldnähe gril-
len.
Wie zündet man Grillkohle richtig an?
am besten eigen sich Grillanzünder
aus festen stoffen. Zum Beispiel
trockenspiritus, anzünderiegel,
Zündwürfel usw. auch anzünde-Öle
in spezialflaschen und Grillpasten
können verwendet werden. eine wei-
tere alternative sind elektrische
Grillanzünder.
Warnhinweis: spiritus und Benzin
sind zu gefährlich und dürfen keines-
falls zum einsatz kommen!
Was ist während des Grillens zu
beachten?
auf keinen fall mit Brandbeschleu-
nigern nachgießen.
auf Kinder in der umgebung achten.
flammen durch vom Grillgut abtrop-
fendes fett unterbinden.
Grillvorgang ständig beaufsichtigen.
Immer einen Kübel Wasser oder son-

stige löschmittel (feuerlöscher) be-
reithalten.

Wohin mit der restglut?
am sichersten ist das löschen mit
Wasser. dabei sollte die restglut
gänzlich mit Wasser geflutet werden,
also komplett unter Wasser gesetzt
werden.
Ideal entsorgt man die Glut in nicht
brennbare und verschließbare Behäl-

ter.
die Grillkohle auf dem Kompost zu
entsorgen ist ebenfalls nicht zu emp-
fehlen und sollte zumindest nur nach
vollständiger flutung durchgeführt
werden.

erste Hilfe nach Brandverletzun-
gen
am wirkungsvollsten können flam-
men gelöscht werden, indem sich das
brennende opfer auf dem Boden rollt
oder sich das Brandopfer in eine
decke einwickelt. In einem weiteren
schritt muss die wärmehältige Klei-
dung entfernt und die Wunden ge-
kühlt werden. schließlich sollten die
Brandwunden mit einer sterilen, alu-
miniumbeschichteten Wundauflage
(im notfall reicht auch eine simple
frischhaltefolie) versorgt werden, um
das abdampfen zu reduzieren und das
austrocknen der betroffenen Haut-
teile zu verhindern.
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Grillen – so gefährlich wie köstlich

M
Gekürzt entnommen aus dem Bv-magazin



egger elisabeth, 
geb. 1972, Hnr. 17, vlg. neugereuth

erfolgreicher lehrabschluss an der
Wirtschaftskammer als köchin
und restaurantfachfrau.

elisabeth, tochter von elfriede und
Bartlmä egger, hat uns auf eigene
Initiative hin ein foto für die Ge-
meindezeitung zur verfügung ge-
stellt. elisabeth hat nach 15-jähriger
Praxis im Gastgewerbe neben der
arbeit in den Zwischensaisonen im
zweiten Bildungsweg (bfi) die lehr-
abschlussprüfung in vier modulen als
Köchin (2009) und restaurantfach-
frau (2010) nachgemacht, weil sie
sich auch den theoretischen teil die-
ser Berufssparte aneignen wollte.
Ganz nach dem WIfI-motto: „Was
Hänschen nicht lernt, lernt Hans“.
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Wir gratulieren herzlich!

geBurTsTAge
Im ersten HalBJaHr 2010

leHrABsCHlüsse

70 Jahre:
Perfler maria, Hnr. 160

fürhapter severin, Hnr. 183
Hofmann Helena, Hnr. 16

75 Jahre:
egger Bartlmä, Hnr. 17
schett anton, Hnr. 148

Perfler Johann, Hnr. 129
mühlmann Josef, Hnr. 28

Zulechner thaddäus, Hnr. 116
mühlmann Johann, Hnr. 53

Walder erich, Hnr. 30
Perfler Hildegard, Hnr. 129

80 Jahre:
mühlmann aloisia, Hnr. 80

Walder Johann, Hnr. 166

85 Jahre:
Bachmann dorothea, Hnr. 140
Hofmann nothburga, Hnr. 1

Pirgler michael, Hnr. 93
Bachlechner Josef, Hnr. 171

90 Jahre:
Pitterle anna, Hnr. 22

91 Jahre:
Bergmann Bertha, Hnr. 150
(Wohn- u. Pflegeheim lienz)

97 Jahre:
Bachlechner Johann, Hnr. 99

schett Josef, Hnr. 34
(beide im Wohn- und Pflegeheim

sillian)

Das Redaktionsteam gratuliert herzlich zur großartigen Leistung und dem
erfolgreichen Abschluss der Lehre und wünscht weiterhin viel Freude bei
der Arbeit!

Anmerkung der Redaktion:
Da wir nicht alle Lehrabschlüsse lückenlos in Erfahrung bringen bzw.
erfassen können, freuen wir uns über jede/n, die/der sich selber im
Gemeindeamt meldet und seinen Lehranschluss bekannt gibt.

Bergmann Patrick,
geb. 1990, Hnr. 194a



Geplante veranstaltungen sommer/Herbst 2010
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10.07.2010
Blitz-Kui-turnier (asphaltturnier auf dem
sportplatz außervillgraten)

organisiert von JB/lJ außervillgraten, 
ab ca. 17.00 uhr

11.07.2010 sommerfest beim niederbruggerhof

17.07.2010
vorabendmesse und einweihung vom neuen
Pavillon

dorfplatz außervillgraten

25.07.2010 orgelkonzert Pfarrkirche außervillgraten, 20.00 uhr

25.07.2010 oberländer Bezirksmusikfest in abfaltersbach

August 2010

01.08.2010 oberländer Bataillonsschützenfest in assling

14.08.2010
abendkonzert der musikkapelle
außervillgraten mit Berg- und
Häuserbeleuchtung

Kirchplatz, abends

15.08.2010
maria-Himmelfahrt-Prozession, Weihefest
(Hauptfest 200 Jahre Kirchweihe Pfarrkirche
st. Gertraud)

ab 10.00 uhr, Hauptfest im Haus valgrata

20.08.2010
tiroler abend mit volkstanzgruppe und
villgrater musikanten

dorfplatz, abends

september 2010

05.09.2010
schutzengelprozession und frühschoppenkon-
zert der mK schenkenfeld, oberösterreich

10.09.2010
aBendloB am BerG
um 19:00 uhr auf dem Gabesitten

mit der Pfarrjugend und JB/lJ außervillgraten

25.09.2010 speckstein-Kurs mit Weitlaner Katharina
Haus valgrata, von 14-17 uhr, anmeldung
unter tel. 04843/5334 oder 0650/5334722

oktober 2010

02.10.2010
Ball der volkstanzgruppe mit der Gruppe
„volxrock“

ab 20 uhr im Haus valgrata

10.10.2010 erntedankmesse mit Prozession

22.10.2010
multivisionsvortrag mit thomas Huber von
den Huber Buam, www.huberbuam.de

um 20 uhr im Haus valgrata

23.10.2010
making of vom Kinofilm “mount st. elias”
mit axel naglich

Haus valgrata

30.10.2010
Konzert vom doppelsextett Carinthia abwech-
selnd mit der tschuinggn musik

Haus valgrata, um 20.15 uhr

31.10.2010 nacht der 1000 lichter Pfarrkirche außervillgraten

november 2010

27./28.11.2010 universität im dorf „alles was recht ist“ Haus valgrata

dezember 2010

12.12.2010 oder
19.12.2010

adventsingen Pfarrkirche

12.12.2010 „advent in außervillgraten“ Pavillon, dorfplatz




